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Die russische Antwortnote.
Ein Vorschlag der Nüssen .

(Drahtmeldung unseres nach Genua entsandten Sonderbericht -
erstatters Hans von Hülsen .) *

H . Genua . 10. Mai .
Die offizielle Uebcrreichung der Note hat erst heute

vormittag stattgefunden , nachdem sie gestern abend bereits dem Prä -
sidenten der Konferenz de Facta von Tfchitscherin zur Kenntnis
gebracht worden war . Zu heute Nachmittag 3 .30 Uhr hat der Bor -
sitzende der sowjet -ukrainischen Delegation Nakowsti die Iour -
nalisten in die Aula der Universität gebeten , wo er ihnen Mitteilun -
gen über den Inhalt der Antwortnote machen wird .

Der Artikel 1 , der von der Propaganda handelt , ruft den
Wider st and der Russen hervor. Am wichtigsten ist die
Erledigung des Artikels 7, der die Frage der Anerkennung des
Privateigentums in Sowjetrußland behandelt . Die
Russen schlagen vor, angesichts der mannigfachen Schwierigkeiten , die
die Erledigung dieser Frage mit sich bringt , ihn an eine S p e z i a l -
k o m m i s s i o n zu verweisen . Es wird bezweifelt , ob diese Am -
wort den Franzosen die verlangten Auskünfte gibt , zumal aus Paris
Meldungen von einer unerschütterten Haltung des fran -
zösischen Ministerrats vorliegen .

Sellin zur Abbe , i fung der Delegation .
ü . Brüssel , 9 . Mai Aus Moskau wird gemeldet , daß eine Voll -

sttzung des Rates der Oberkominissare nnl dem Zentralaus chuß und
dem Vollzugskomitee zwecks Ausstellung von Informationen ,die an die Svwjetdelegation in Genua gesandt werden sollen , abge -
halten wurde . Das Memorandum wurde dabei ausführlich be¬
sprochen . Ein endgültiger Beschluß wurde jedoch nicht gefaßt und die
Angelegenheit auf Antrag des Vorsitzenden bis zur nächsten Sitzung
aufgeschoben Bestätigt wird , daß Lenin entschieden sich für die
Abberufung der Sowjetdeleaaticn ausgesprcchen habe ,-iber im übrigen Tsihitscherin fceie Hand ließ mit den Westmächten ,
insbesondere mit England Verträge abzuschl .eßen .

Der verkannte Bolschewismus .
A . London , 9 . Mai 1922. (Drahlmeldung unseres eigenen Be -

richterftatters ) Die russische Handelsdelegation in London veröffent¬
licht e n̂ Telegramm aus Moskau , wonach Trotzki in einer Unter -
ndung erklärte , daß die Fuhrer der europäische .! Mächte und die
Diplomaten die jetzige Lage Rußlands mch* verstehen . Sie
gluifceti nicht daran , daß die russische Revolution der Beginn eines
neuen historischen Zeitabschnittes sei. Sie stellen nach ihrer Meinung
nur ein gewöhnliches Ereignis dar . dessen Wirkungen durch Waffen -
gewalt g steuert werden könne . Die in Genua vertretenen Mächte
wollen die Eigentumsverhältnisse in Rußland wieder herstellen und
der Arbeiterrevolution in Rußland trotzen . Das sei ebenso lächerlich ,als wenn die Russen fordern würden , daß Europa ihre Bergwerke ,
Fabriken usw . den Arbeitern ausliefern soll.

SMover kelirt wieder nach Genua zurück .
Kbg . Wien , 10 Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ^ Im Ausschuß für auswärtige Angelegenheit gab gestern
nachmittag Bundeskanzler Schober eine Erklärung ab über die in
Genua geführten Verhandlungen ,,ui Erlangung von Krediten . Aus
derselben geht hervor , daß die Verhandlungen bis jetzt zu keinem
positiven Ergebnis geführt haben und daher die Notwendiak -it be-
steht , dak der Bundeskanzler sich nochmals nach Genua begibt . Be -
sonders die Verhandlungen mit Jugoslawien wegen Aufhebung
des Generalpfandrechts gestalten sich recht schwierig .

Der enol sch - sran ? öfischellonflkt .
A . London , 9. Mai . (Drahtmelduno unseres eigenen Bericht -

e -statters . ) Die gestrige Debatte im Unterhaus spiegelte die Erregung
wieder die in de: englischen Öffentlichkeit durch den Bericht der
„Times " über eine Unterredung zwischen Lloyd George und
Barthou entstanden war . Beruhigende Erklärungen von Regie -
rungsseit » haben die Besorgnis von unmittelbar drohenden diplo -
matischen Verwicklungen etwas gemindert , doch wird in
unterrichteten Kreisen die Lage weiterhin als ernst bezeichnet
Verantwortliche englische Persönlichkeiten haben zweifellos den
dringenden Wunsch , eine weitere Verschärfung des Konflikts mit
Frankreich zu vermeiden , seien aber andererseits entschlossen , die bis¬
herige Politik selbst au ? die Gefabr eines Bruches der En -
t e n t e fortzusetzen . In diesen , Sinne schreiben auch die heutigen
Regierungsblätter . „Westminster Gazette " saat : Englandwill Frieden , sowohl mit Frankreich als auch mit Rußland und
Deutschland . Wenn es für diese Politik den furchtbaren Preis elnes
Bruches mit Frankreich zahlen muß . so » ird es ihn zahlen .

"
Diesem Standpunkt entsprechend wird in offiziösen Kreisen das' - ^kommen Englands mit Rußland auck> dann für möglich gehalten ,

. i: ii Frankreich und Belgien endgültig ablehnen würden . Die wich-
i ' k - cn Organe halten angesichts der Vorgänge im Unterhaus es für
wnlen , Zurückhaltung zu üben , doch hält der Korrefpodent der
..Times " seinen gestrigen Bericht ausrecht und stellt das Dementi
Lloyd Georges im Wesentlichen also als ein Spiel mit Wor -
ten dar . Die „Times " hetzt auch wieder einmal gegen die deutsche
Delegation und wirft ihr Jntriguen vor . weil sie die Russen zur An -
ua nie des Memorandums bewegen wollen .

£ « inistrr at in Paris .
«T. Pa « s , >9 . Mai . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters ) Der unter dem Vorsitz von Millerand um V24 Uhr
abgehaltene Ministerrat dauerte bis 6 Uhr . Wider Erwarten istdarüber nur eine ganz kurze amtliche Mitteilung veröffentlicht woi>
den , die besagt , daß Millerand zunächst einen ausführlichen Berichtüber seine Nordafrikareise erstattete und darauf Ministerpräsident
Poincarö Mitteilungen machte über die neuesten aus Genua einge -
laufenen Telegramme . Der nächste Ministerrat wird am Donnerz -
tag morgen stattfinden . v

Tie Reise nach Paris .
J . Paris 9. Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

erstatters .) Nach den letzten Berichten trifft Hermes am nächsten
Donnerstag in Paris ein . Bor Freitag wird also ein B - schlu

'g
bei der Unterredung mit der Wiederherstellungskommssion nicht ge-
sadt werden .

Der erste schritt ö r W cd rausbcmpolitik .
w . Berlin , 19. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Heute vormittag fand im Esplanade - Hotel eine Sitzung
des Hauptausschusses des Reichsverbandes der deutschen Industrie
statt , auf der Geheimrat Dr . Bücher , der tags zuvor aus Genua
zurückgekehrt war . wo er auf Wunsche der Reichsregierung als Sach -
verständiger an den Verhandlungen teilgenommen hatte , einen
Ueberblick über den bisherigen Verlauf und die zur Zeit vorliegen -
den Ergebnisse der Konferenz von Genua gab . Dr . Bücher wies
darauf hin , vaß trotz der in Genua gefaßten allgemeinen Kommissions -
beschlüsse d>e Verhandlungen als Gesamtheit von großer Be -
deutung für die weitere Entwicklung des europäischen Wirtschafts -
lebens seien . Aussprüche wie jene über die Wiederaufnahme einer
Politik der Handelsverträge und die Möglichkeit der Wieder -
einführung der gegenseitigen Meistbegünstigung verdienten
allerseits die größte Beachtung . Für Deutschland könne es nur
darauf ankommen , die gesamten Verhandlungen aufs genaueste durch -
zuarbeiten und sich über die Tatsache klar zu werden , nach denen es
seine eigene Wirtschaftspolitik weiterführen wolle . Bezüglich des
deutsch- russischen Vertrages sagte er , der Abschluß eines solchen Ver -
träges sei wichtig . Der erste Schritt in der Wiederaufbau -
Politik Europas sei ohne Liquidation der Vergangenheit nicht
möglich , um zu einer wirtschaftlichen Gesundung der Welt zu kommen .
Die im März d . I . von den Alliierten in London in der russischen
Frage aufgestellten Grundsätze seien von dieser Erkenntnis noch weit
entfernt .

Stresemann zur Lage .
rn . Verlin , 10 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Dr . Stresemann , der Führer der Deutschen Volks -
Partei , hielt gestern abend in einer Mitgliederversammlung der Orts -
gruppe Berlin -Steglitz eine groß angelegte Rede über die politischeLage . Weit ausholend suchte er darzulegen , daß die Interessen der
Gläubiger mit denen der Schuldnerstaaten parallel laufen und das?diese gemeinsam den Wiederaufbau Europas gebieterischverlangen . Diese Interessengemeinschakt hat zum großen Teil dazubeigetragen , daß allgemein eine gewisse abgeklärte Ruhe in den ver »
schiedenen Staaten vorherrscht und hat schließlich auch die söge-
nannten Erfolge der Er fü llu n gsp o l it l k gezeitigt . Auch die
ehemaligen feindlichen Staaten begreifen allmählich die Foloenjenes Wahnwitzes , de ? sich in Versailles ausgetobt hat . Der
Optimismus der Erfüllungspolitik ist zusammengebrochen und wirwären noch früher nach Genua gekommen , wenn frühzeitig darauf
hingewiesen worden wäre , daß wir die Forderungen nicht leistenkönnen . Seinerzeit ist von der Regierung verkündet worden , daß d ;e
erste Goldmilliarde an die Entente geleistet sei, aber wiq ist dieseGoldmilliarde aufgebracht worden ? Durch MUeihen von hollän¬dischen Banken , denen Deutschland 12 Prozent Zinsen und zwar inSilberbarren zahlen nmß . Damals tie Ziffern zu nennen , wie dieseMilliarde zustand « gekommen ist, wäre Pflicht gewesen , um die U n -
Möglichkeit der Bedingungen zu erweisen und die Erfüllung !- -
Politik ad absurdum zu führen .

Dr Str < « mann schilderte eingehend die Vor - und Nachteil « derPolitik des jetzigen Kabinetts und legie dar . daß die Erfolge zu derStunde einsetzten , als das Kabinett auf der Bahn der volkspartei -
llchen Politik wandelte . Besonders aber sprach er wieder seinenLieblingswunsch hinsichtlich der Schaffung der großen Koali -t i o n aus . Jetzt , wo die Reichsrc -gierung zum ersten Mal ein un -
eingeschränktes Rein gefunden hat und wo das neue Rein vor -
aussichtlich in den nächsten Tagen in einem amtlichen Schriftstückbestätigt wird , habe die Deutfche Voltspartei die Aufgabe , die Re -
gierung zu stärken und dafür zu sorgen , daß sie bei diesemNein bleibt . Daß der Ve r t r a g von R a p a l l o als illoyal be-
zeichnet wird - ist unverständlich . Seiner Zeit wurde vor dem Reichs -
tag und der ganzen Welt erklärt , daß die Verhandlungen aufgenom -men wurden , da die Deutsche Volkspartei in einer Interpellationdarum ersucht hatte . Er -bietet « ine Gewähr für di« wirtschaftlicheProsverität . Außinpolitisch ist Politik au -f lange Sicht . In dieserBeziehung ist di« Verständigung mit Rußland diejenige Linie die
Deutischland gehen muß . Die tatsächliche Wirkung in der nä5stenZeit sei allerdings nur gering einzuschätzen . Di « i n t e r n a t i o -n a l e Anleihe , die uns vielleicht in der nächsten Zeit gewährtwerden wird , müßte den Zeitraum von 4—6 Jahren umfassen . Esmüsse jedoch nicht nur die Befreiung der Gold - al ' lungen , sondernauch die der Sachleistungen erzielt werden . Bestimmte Kreide ,darunter auch Rathenau sollen Sachleistungen als das kleinere Uebel
bezeichnet baben Dieser Auffassung kann Stresemann nicht zustim -men Nach der üblichen Würdigung der innerpolitischen Lage schkoßStresemann seine mit außerordentlichem BeifaS aufgenommenenAusführungen .

Z? ttr d »e Freilassung d -' r Nviynougsfanqenen .
TU . Berlin , 9 . Mai . sDrahtbericht .) Der vom 4 . bis 7. Maiin Nürnberg abgehaltene große Vertre ^ertag d«r Reichs ^ereiil ' gungehemaliger Kriegsgefangener hat an die deutsche Eenu rd ' legationzu Händen des deutschen Reichskanzlers folgenden telearapbischen

Appell für die endliche Freigabe der letzten deutschen Gefangenen in
Frankreich gerichtet : „Der Bundestaa bittet inst<india . nb die Be¬
freiung der 29 noch in Tou ^on befindlichen deut ' chen A" ignongcfan -
genen an maßgebender Stelle eintreten zu wollen . Wir fetzen dasVertrauen in den Reichskanzler , daß unsere Bitte nicht ver -
geben ? ist.

-iü
Auf der Tagung der Reichsvereiniaunq ehemaliger Kriegsge -

fangene : in Nürnberg nurde folgende Entschließung angenommen
'
:Die Vertreter der Reichsoereiniaung geben ibrer einhelligen

Ueberzeugung Ausdruck , daß es Pflicht jedes Deutschen ist. gleich-
gültig welcher Parteirichtuna . die deutsche Regierung in ibrem Be -
streben , über die Fraae der Schuld am . im und nach dem K' iege der
geschichtlichen Wahrheit zum Dli '-chbruch zu verhelfen , mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln und der Sammlung und Veröffent -
lichung allen Materials zu unterstützen .

Polen ni ' d der Tanziger Hafen .
I . Paris , 9 . Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht «! -

statters ) . Der „Temps " meldet aus Danzig . die poln '
.sche Re -

gierung sei mit der Entscheidung weg ?n der Verbote des Ausladens
von Kriegsmaterial und Explosivstoffen im Danziger Hafen nicht zu-
frieden . Sie trage sich mit der Absicht , gegen diese Entscheidung be ' m
Oberkommissar des Völkerbundes eine anidere Lösung zu erwirken .

itittjttaiu
10 . Mai 1922.

Aehnlich wie der 19. April durch die Eröffnung der Genuese !
Konferenz die Bemühungen , zum ersten Mal seit Versailles ernsthaft
am Wiederaufbau des friedlosen Europas zu arbeiten , einleitete und
damit richtunggebend für die weitere Gestaltung der europäischen
Geschichte sein wird , kommt auch dem 19 . Mai eine weittragende Be -
deutung zu . Heute wurde in Paris die Antwort der deutschen Re »
gierung auf die letzte Note der Reparationskommission übergeben .
Sie ist kaum lediglich das Produkt der Beratung des Berliner Ka -
binetts mit den deutschen Sachverständigen , sondern wird auch den
Verhandlungen Rechnung getragen haben die gerade in der letzten
Zeit von deutschen Unterhändlern in Paris geführt wurden . Nach
einem Havasbericht aus Genua hat Lloyd George dem Reichskanzler
und dem deutschen Außenminister nahegelegt , Deutschland müsse sich
selbst mit Frankreich wegen der Revarationsfrage in Verbindung
setzen : dies würde auch die logische Schlußfolgerung seiner Erklärung
sein , daß er den Gedanken , eine Versammlung der Signatarmächte
über die Reparationsfrage einzuberufen , fallen gelassen habe , da
Frankreich nicht mittun wolle . Als Ausfluß dieser Anregung des
englischen Premiers wüssen die Besprechungen Bergmanns in Paris ,der in der letzten Woche nicht weniger wie drei Unterredungen mit
Breadbury , dem engliscbenMitglied der Reparationskommission hatte ,und die für morgen in Aussicht gestellte Ankunft des deutschen Finanz »
Ministers in Paris gewertet werden .

Die Besprechungen , die zwischen Dr . Hermes und den Partei -
fiihrern gestern in der Reichskanzlei gepflogen wurden , waren zwar
vertraulicher Natur , doch scheint soviel festzustehen , daß die Reichs »
regierung nicht geneigt ist , neue Zugeständnisse zu machen oder in
die verlangte Erhöhung der jetzigen Steuern und die Stellung
Deutschlands unter Ententekuratel einzuwilligen . Die Schaffung
neuer Steuern zu dem durch das Kompromiß präsentierten riesigen
Steuerbukett ist ja nicht nur nach der volkswirtschaftlichen , sondern
auch nach der steuertechnischen und politisch -parlamentarischen Seite
hin ein Ding der Unmöglichkeit . Vielleicht hat man inzwischen auch
in Paris einsehen gelernt , daß es nicht nur im Interesse Deutsch -
lands , sondern auch in dem der Gläubigerstaaten liegt , wenn unserer
Finanzverwaltung zunächst einmal Zeit gelassen wird , die stattliche
Steuerreihe vom Papier des Gesetzes in die Praris des Steuersäckels
zu übertragen . In voriger Woche wurden im Reichsrat unter Berück»
stchtigung der letzten Note der Reparationskommisston bei dem Etat
des Friedensvertrages für 1922 eine Reihe von Abänderungen an -
genommen . Nach deren Entscheidung waren für 1922 729 Millionen
Goldmar ? in bar und 54 Millionen Goldmark in Sachleistungen zn
leisten . Nach dem Umrechnungskurs von 1 :45 waren in den Etat 135
Milliarden Papiermark eingestellt worden , demgegenüber die Re -
parationskommiMon darauf hinwies , daß der Geldentwertung ent -
sprechend ein Umrechnungskurs von 1 :79 zu Grunde gelegt werden
müsse. Dem hat stch die Regierung anschließen müssen und für die 720
Millionen Eoldmark 141,9 Milliarden Papiermark in den Etat ein -
gestellt . Durch Hinzurechnung der übrigen Reparationslasten erhöht
sich demnach der Reparationsetat auf 226,4 Milliarden Mark , denen
an Deckung nur 16,5 Milliarden auf dem Etat der Allgemeinen Fi »
nanzverwaltung gegenüberstehen , sodaß noch 299 .9 Milliarden zu decken
bleiben . Trotz des Steuerkompromisses und des Moratoriums , die
eine teilweise Deckung bieten , bleiben also 139,9 Milliarden Mark
beim Reparationsetat ungedeckt , wozu noch der Anleihebedarf von
Post und Eisenbahn mit 23 Milliarden kommt . Angesichts einer solchen
Finanzlage ist es ein Kunststück der Notenpresse Einhalt zu gebieten .

Eine Balanzierung des Etats wurde in der Note der Reparil »
tionskommisston , die sie am 14. April der deutschen Kriegslastenkom »
Mission überreichte , als unerläßliche Voraussetzung für eine Aus »
landsanleihe bezeichnet . Die Bank von England hatte be-
kanntlich der deutschen Regierung auf ihre Anfrage über die Bedin »
gungen für eine Kreditgewährung klipp und klar geantwortet , für
ein unter der Herrschaft der Londoner Ultimatu msbe »
dingungen stehendes Deutschland gebe es keinen Kredit . Nun
scheinen sich aber durch die Kommissionsberatungen in Genua die
Aussichten für eine Ausländsanleihe für Deutschland , die die Vor »
bedingung für die Lösung der Reparationsiraae und damit des
Wiederaufbaues Europas ist , günstiger zu gestalten . Auch bei den
Franzosen und Belgiern dämmert die Einsicht , daß ein Teil der deut »
schen Reparationsverpflichtungen durch eine internationale Anleihe
fundiert werden müßte . Eine solche ist aber ohne die Mitwirkung
Amerikas nicht möglich , deren Voraussetzung wieder die Stabilisierung
der deutschen Währung ist. Dies zu erreichen , sollte ja auch mit eine
Aufgabe der Genuefer Konferenz fein , auf die die Erfolge oder Nicht -
erfolge der deutsch-französischen Beratungen in Paris wieder umge »
kehrt sich auswirken werden .

Heute soll auch die russische Antwort auf das Memoran -
dum der Ententemächte veröffentlicht werden . Bis dahin sind Kom *
binationen noch Tür und Tor geöffnet , aber soviel scheint doch fcst-
zustehen , daß die Antwort . einen Ausgleich der Gegensätze ermög -
licht . Der französische Delegationsführer Ba ^ tbou hat ia allerdings
die Forderung aufstellt , die Antwort der Russen müsse ein klares
<?? .>! „ oVr entfalten Df *** man wo^ l nicht
allzu tragisch zu nehmen . Lloyd George selbst meinte , es gebe ver -
Ichiedene Arten , Ia oder Nein zu sagen , und wenn die Antwort der
Russen vom auten Glauben erfüllt sei und die Möglichkeit einer Lö-
rnng o" en lasse , könne di » Konferenz weiter und zu einem ersprieß -
lichen Ende gefllihrt werden . A. L,

Oberanlmcraa « er Passiontzspiele .
mk . Oberammergau . 19 . Mai . (Drabtmeldung unleres eigenen

Berichterstotiers .1 In Anwesenheit des bayerischen Ministerp ' äst-
denten und der Minister und der Spitzen der Behörden des gesamten
bayerischen Landtags und der Vertreter der Künstlerschaft , des 5>an »
dels , der Jndi 'stne und der Finanzwelt ging aestern vor den Mit -
gliedern des Reichsverbandes der Deutschen Presse und zahlreichen
ausländischen P '-essevcr^retern das Bassionsspiel zum ersten Mal in
Szene . Der Eindruck aul d >e 4999 Menschen , denen es vergönnt
war , das Spi «l nach Mvlsjähriger Unterbrechung als Erste wiederum
zu sehen , war tief und nachhaltig . Ueber die Ausführung werden
wir noch ausfühi lich berichten . Schon ievt kann aesagt werden , daß
das Spiel auch für unsere Tage an Wirkung nichts eingebüßt hat
und di« Aufführung gegenüber dem Jahre 1919 sogar noch gewon »
n«n hat .



Forttlchun «, der KnltnSdebatte .
Deutsche ibcrale Voltspartei . — Nnabhäuftigc
Sozialvc », ! - iratlsch ? Partei . — Deutsche Temok ' <7 -

tische Partei .
Unmittelbar nach Eröffnung der heutigen Vormittagssitzung de?

Badischen Landtags fuhr das Haus in der Beratung des Voranschlags
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts fort . Zunächst sollte
für die Gruppe der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Frau
Unger zu Wort kommen , da sie aber beim Namensaufruf nicht im
Saale anwesend war , erhielt der Redner der Deutschen ( liberalen )
Volkspartei , Abgeordneter Weber das Wort . Es sprach ein Fach -
mann und daher hörte ihm das allerdings nicht gerade besonders gut
besetzte Haus aufmerksam zu ; seine Rede stand weit über den beiden ,
die gestern nachmittag gehalten wurden . Einleitend gab er seiner
Freude darüber Ausdruck , daß die Behandlung des Unterrichtsbudgets
dem allgemeinen Interesse des badischen Volkes und dem besonderen
Interesse der badischen Volksvertretung begegnet und daß dieses
besondere Interesse in erster Linie unserer Jugend gilt . Ferner
begrüßte er es , daß die Kritik , die jahrelang an dem badischen Schul¬
wesen geübt wurde , allmählich einem anderen Ton gewichen ist
Trennung von Kirche und Staat . Rechtsverhältnisse des Staates und
der Kirche . Dotation sind Kapitel , die beim Kultusbudget schon seit
urdenklicher Zeit eine große Rolle spielen ; SBtbei streifte sie kurz
im Sinne seiner Darlegungen gelegentlich der allgemeinen Aus -
spräche zu Beginn dieses Jahres und kam zu dem Schlüsse , daß bei
der heutigen unsicheren wirtschaftlichen Lage , bei der fortschreitenden
Geldentwertung der Staat die moralische Verpflichtung habe , die
Kirchen bei der Entschädigung ihrer Diener finanziell zu unterstützen .
Im übrigen aber müsse das Kirchensteuergesdtz nun möglichst bald
vorgelegt werden , um die finanziellen Schwierigkeiten der Kirchen -
Verwaltungen zu beheben . Die Partei des Redners bedauert , daß
die geforderten Ministerialratsstellen nicht haben bewilligt werden
können . Daß die Studenten von heute — auch die ehedem so st,hr
verlästerten Korpsstudenten — bedeutend fleißiger arbeiten und
weniger bummeln als die von vor dem Kriege , ist eine Tatsache , die
im Landtag wiederholt festgestellt worden ist und die der Redner
nochmals betonte ; daß unsere akademische Jugend den vaterländischen
Geist — nicht den nationalistischen — intensiv pflegt , findet die
Billigung des Redners , weniger die Behandlung des Falles Kanto -

rowicz durch den Zentrumsredner Dr . Föhr , er meinte , dieser habe
Licht und Schatten nicht de» tatsächlichen Verhältnissen entsprechen »
verteilt . Dagegen ist Weber durchaus mit der Haltung des Staats -
Präsidenten einverstanden , wenn er einen Eingriff der Regierung in
die Dinge der Universität Freibura ablehnt ; die rsspublies aoaclsiriiea
soll etwas sein , von dessen bewährter freiheitlicher Einrichtung die
Regierung eines Staates möglichst ihre Einflüsse zurückhält . Daß
unsere wirtschaftliche Not uns nicht gestattet , mehr für die Hoch -
schulen zu tun , bedauert der Redner wie die anderen Abgeordneten
und die Regierung . Warme Worte fand er für das humanistische
Gymnasium , vn Gut , auf da ? wir nicht verzichten können , warnie
vor neuen Experimenten auf dem Gebiete des Schulwesens und
billigte die Grundsätze der Aufoauschule . Der Eingabe des Badifchen
Philologenvereins um Vermehrung der planmäßigen Stellen steht
er sympathisch gegenüber . In seine sackgemäßen Ausführungen flockt
er einige politische Bemerkungen gegen die Politisierung der Be -
amten ein . gegen die seine Partei stets ankämpfen werde . Ueber -

gehend zum Volksschulwesen gab Weber verschiedene wertvolle An -

regungen und bearüßte , daß gestern auch der sozialdemokratische Red -
ner für die Erhaltung der Simultanschul ? in Baden eingetreten ist,
ferner daß mit der akademischen Vorbildung der Volksschullehrer
durch die Aufhebung der Seminarien die ersten Anfänge gemacht
wurden . Ueber die Frage der Kollegialität der Schulleitungen lasse
sich reden : allerdings ob man soweit gehen solle , den Schulleiter durch
die Lehrer wählen zu lassen , sei eine andere Frage , dagegen dürfte
eine Mitwirkung der Lehrer bei der Stellenbesetz,mg nicht von der

Hand zu weisen sein . Zum Schlüsse verlangte der Redner die bal -

dige Herausgabe des neuen Volksschullesebuches , bessere Ausgestal -

tuirg der Lehrmittel , der Schüleroibliotheken usw . Die angeforderten
Summen wird seine Gruppe bewilligen .

Frau Unger von der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei äußerte sich zur Lehrerbildung , die freiheitlicher gestaltet wer -

den miMe . zum Lehr - und Lernstoff , verlangte die ungeteilte Unter -

richtszeit auch auf dem Lande , die Einführung einer Kurzschrift , die

unserer Aussprache entspricht , und des Esperanto als Pflichtfach in
der Volksschule , vielleicht vom 4 . oder 5 . Schuljahre an . Die Hygiene
müsse bedeutend intensiver , als dies bisher der Fall gewesen sei,
durchgeführt werden . Weiter müsse den Kindern in der Schule ein

Frühstück verabreicht werden , zunächst den bedürftigen , am besten
aber allen . Nach Ansicht der Rednerin ist es vollkommen verkehrt ,
den Kindern den Religionsunterricht durch , die Lehrer erteilen zu
lassen , weil diese in einzelnen Fragen verschiedener Ansicht seien und

nicht allein die Lehrer , sondern auch die Pfarrer betrachten verschie-

dene Fragen von verschiedenen Seiten aus . Grundsätzlich stellte ftdj
die Unabhängige Sozialdemokratische Partei gegen die Beibehaltung
des Religionsunterrichts in der Volksschule . Die weiteren Ausfüh -

rungen der Rednerin über Ehristentum erzeugten im Hause manche
Lachsalve und manchen Heiterkeitserfolg .

Der nächste Redner , der demokratische Abgeordnete H o f h e i n z ,
zeigte , wie eng Wirtschaft und Kultur . Erziehung und Lebensmog -

lichkeit mit einander zusammenhängen , daher sei es unumgänglich
notwendig , daß das deutsche Volk den letzten Groschen , den es )ich
vom Munde absparen kann , verwenden muß zur Aufrechterhaltung

Mei (») Mai !
De Mai is doo un macht sein Knix :
„Mehr kann ich eich net biete !"

„Der ganze Zauwer loscht eich nix, "

„Da habt e» se, mei Blüte ! "

Die Menschen seh n die Blumepracht : —
Anschtatt sich draa zu srääe ,
Denkt mancher glei : „ach üwer Nacht"'

Duht se joo doch vergehe !

For mich bedeidt de« ken Vertuscht,
Wann d ' VZume wid ?er sterwe,
Mein A! a i den trag ich in de Bruscht ,
Dort kann er net verderwe !

Lorenz Wingerter .

% GedK, »kc » ko» zentration .
Von Georg Strelisker .

Der außerordentliche Professor Dr . Robert Ramgarn war von
Wien nach Berlin berufen worden , um dort eine Reihe von Vor -

lesungcn über Psychotechnik im allgemeinen und über das Wesen der
Gedankenkonzentration im besonderen zu halt - n . Die Abreise gmg
glücklich von statten . Aber in Leipzig bemerkt ? de: . Gelehrte , das- er
im Regensburaer Bahnhofrestauranr seine Brieftasche mit tausend
Mark und 14 000 österreichisren Krmen . seine gesamte Barschast , ver -

gessentlich liegen gelassen hatte . Er stieg aus , sprach beim Bahnhofs -

vorstand in Leipzig vor . erzählte von seinem Versehen und bat . nach
Regensburg telephonieren zu dürfen . Diesem Ersuchen wurde statt -

gegeben , und die Spreckgebiihr , da der Professor aller Mittel entblößt
« ar , ans besonderer Liebenswürdigkeit des diensthabenden Beamten

Mund -r . Nach zehn Minuten erhielt Dr . Ramgarn die erwun .chtche
Verbindung mit Reaensbnrg und erfuhr , daß eine Brieftasche von
•clmcm Kellner gesunden wurde und mit dem in einigen Minuten
vcn Regensburg abgehenden D - Zug nach Leipzig mitgeschickt werde .

Kaum hatte der Gelehrte , von der eben übermittelten Nachricht
angenehm beruhigt , den Hörer wieder abgelegt , als ihm plötzlich ein -

und zur Hebung unserer Kultur . Um Mißverständnisse nicht auf¬
kommen zu lassen , stellte der Abgeordnete fest, daß man sich im ba -
dischen Schulwesen in den letzten 30 Jahren von Experimenten
dauernd fern gehalten habe , notwendige Resormbestrebungen aller -
dings müssen beachtet werden . Bis jetzt sei von Reformen im ba -
dischen Unterrichtswescn nicht viel zu bemerken , daran sei aber in
erster Linie die Tatsache schuld , daß der Unterrichtsverwaltung viel
zu wenig Arbeitskräfte zur Verfügung stehen : mit der heute vorhan -
denen Beamtenzahl könne das Ministerium die angeregten und be-
absichtigten Reformen nicht durchführen . Schon der Abgeordnete
Weber habe daran erinnert , daß das Unterrichtsministerium schon vor
dem Kriege unmittelbar nach seiner "im Jahre 1011 erfolgten Errich -
tung nicht annähernd ausreichend mit Beamten besetzt war ; der
Ausbau dieses Ministeriums sei eben nicht in der Weise fortgesetzt
worden , in der er hätte fortgesetzt werden müssen . Ueber die Rechts -
Verhältnisse zwischen Kirche und Staat werde später gesprochen wer -
den . Die Demokraten seien gern bereit , die Arbeit der Geistlichen
der verschiedenen Kirchen anzuerkennen , und begrüßen es , wenn
friedlich miteinander und nebeneinander gearbeitet werde . Hof -
Heinz trat dann für die intensivere Wiederaufnahme von Beziehun -
gen zum wissenschaftlichen Ausland ein untf meinte zum Fall Kanto -
rowicz , der erste Redner , der diese* Angelegenheit zur Sprache ge-
bracht habe habe die Fälle Below und Kantorowicz zu sehr mit ein -
ander verquickt , außerdem seien sie zu ausführlich behandelt wor -
den ; es dürfte im Interesse £ei Freiburger Universität und der
beiden Professoren liegen , wenn die Angelegenheit nicht weiter in
der bisherigen Ausführlichkeit erörtert werde . Scharfe Worte fano
der Redner gegen das bekannte Volksübel „Schmutz in Wort und
Bild "

, gegen die Schundliteratur , gegen die Auswüchse des Kino -
wesens und stellte dann zur Frage der Lehrerbildung die bekannten
Forderungen , da der «Lehrer eben .das Ziel nicht erreichen kann , das
er erreich :» soll, wenn er nicht mit dem notwendigen wissenschaft¬
lichen Rüstzeug ausgestattet sei . Weiter unterstützte er die Forde ; -
ungen der Lehramtsprakiikanten nach früherer Anstellung im Staats -
dienst , um der Ueber,alterung einigermaßen vorzubeugen , Erfor --
forderlich sei auch die Körperpflege unserer Jugend in erhöhtem
Umfang und dabei dürfe man den gesunden Sport , das
Turnen ufw . nicht übersehen , allerdings die Auswüchse , die sich
da und dort zeigen , müssen beseitigt werden . Draußen auf dem
Lande müsse dafür Sorge getragen werden , daß das neue Fort -
bildungsjchulgesetz zu dein dafür bestimmten Zeitpunkt durch -
geführt werden kann . Eingehend beschäftigte sich der Redner mit
der Simultanschule und stellte test, daß das badijche Schulgesetz
vom Jahre 1876 nicht enttäuscht hat . namentlich nicht in kon¬
fessioneller Hinsicht . Bei dieser Gelegenheit kam Hosheinz auch auf
die Angriffe der Zenirumspresse gegen den Badischen Lehrerverein
anläßlich seiner Versammlungen über den Entwurf des Reichsschul -
gesetzes zu sprechen und erklärte , über konfessionelle Dinge sei dabei
auch nicht ein hartes Wort gesprochen worden ; zu den scharfen An -
griffen der Zentrumspresse sei kein Anlaß vorhanden gewesen . Es
sei erfreulich , daß in diesem Kampf eine Wendung zum Bessren in
der letzten Zeit eingetreten sei ; der ' Badische Lehrerverein sei im
Interesse der Erziechung der Kinder zum Frieden bereit , biete die
Friedenshand gern , wenn aber auf der anderen Seite diese zurückge-
stoßen werden sollte , dann könne es dem Verein auch recht sein . Noch-
mals trat dann der Redner für den möglichst baldigen Beginn der
Hochschulbildung für die Lehrer ein Die ungeteilte Unterrichtszeit
soll dort eingeführt werden , wo die Verhältnisse es erfordern ; eine
endgültige Ablehnung sei nicht zu befürworten . Im einzelnen nahm
hierauf der Abgeordnete Stellung zu dem bisherigen Verlauf der
Aussprache ; Die heutige Zeit treibe zur Lernmittelfreiheit , denn in
vielen Orten mußte der Zcichenunterr ^ht eingestellt werden
und müssen die Schreibübungen bis auf das Notwen -
dicsste eingeschränkt werden . weil kein Material mehr

vorhandi -n ist . E ? wäre an der Zeit , daß die Hüteschulin verschwinden :
nur wenige d ?r aufnehmenden Familien sind in der Lage , die Hüte -
kinder so in ihren eigenen Hausstand einzubeziehen , wie es notwendig
wäre . Zu der inneren Schulorganisation bemerkte er u . a .. daß heute
im badischen Schulwesen auf 1 .7 planmäßige 1 nichtplanmäßiger
Lehv -r kommt ; der Jahrgang 1319/20 stehe noch immer zu Unrecht
im Schuldkonto des badifchen Staates . Es fehle die Schulpflege am
Ort ; Württemberg labe hierin einen ganz guten Griff .getan . Dieses
Amt könne ' leicht wie beim Kirchenamt der erste Lehrer usw . über -
nehmen . Der Fortbildung der Lehrer solle die Regierung nach wie
vor ihr Augenmerk zuwenden . Ein Schulgesetz nach parteipolitischen
oder nach Bekenntnisgrundsätzen würde niemals die Zustimmung der
Deutschen Demokratischen Partei finden - Diese selbst sei gewillt , alle
parteipolitischen Wünsche zurückzustellen und hier rein das Staats -
interesse in den Vordergrund zu schieben , das sich am Besten dadurch
kennzeichne , daß die Partei mit vorbehaltungsloser Deutlichkeit sage :

Die Schule , dem Kinde !
Um 1 Uhr wurde die Berätung bis nachmittags VA Uhr unter¬

brochen Es stehen noch aus die Redner der deutschnationalen Frak -
tion , des Landbundes und der Kommunisten . Gegen s Uhr wird der
Unterrichtsminister , Staatspräsident Dr . Hummel , in die Debatte
eingreifen , die Stellung der Regierung zum Schulwesen darlegen und
auf die einzelnen Wünsche und Anregungen der Abgeordneten ant -
worten .

H . Kronau . 9 . Mai . Die Folgen des Vogelsterbens . Das in -
folge der Kälte dieses Jahr leider eingetretene große Vo ^ lster -
ben macht sich jetzt , wo draußen die Walo » ' und Fluren >nen . be -

fiel , daß er noch sein übriges Gepäck im Mge liegen gelasjen hatte .
Mit allen Zeichen der Angst und des Zweifels stürzte er zur Tele -
phonzelle hinaus und zurück auf den Perron , um zu erfahren , daß der
Zug , den er vorher benutzt hatte , vor zwei Minuten mit seinem Ge-
pack in der Richtung nach Berlin abgegangen war . Man kann . sich
denken . daß der Gelehrte , dem ganz außerordentliche Eigenschaften
als Mensch und Wissenschaftler nachgerühmt wurden , durch dicses ,
wenn auch nicht unvorhergesehene , so doch zu mindest nicht so rasch
erwartete Ereignis keineswegs in Freude geriet . Umso mehr , als
er sich eine Stunde später bewußt wurde , daß sein ständiger treuer
Begleiter , den er selbst im Hörsaal nicht aus der Hand ließ und bei
schönem und schlechtem Wetter zu tragen pflegte , nämlich sein schwar -
zer Regenschirm mit dem Silbergriff . nicht mehr bei ihm war . obgleich
er sich genau zu erinnern vermeinte , diesen beim Verlassen des Zul ' es
in der Hand aehalten od r wenigstens unter den Arm eingehängt zu
haben .

'
Es ist nur der Ehrlichkeit eines Leipziger Bürgers , der ein

Ferngespräch mit Halle führte , zuzuschreiben , daß dieser den in der —

Telephonzelle vergessenen Scbrm sah und nicht — für sich behielt . !on-
dern ibn . ohne irgendwelche Ansprüche auf d" n Finderlohn zu stellen ,
dem Pförtner ablieferte , so daß der Professor nach mehrstündigem ,
schon venweifeltem Herumsuchen und Kopfzerbrechen w 'eder in den
Besiti seines teuren Kleinods gelangte .

Der Gelehrte wartete nun ist der Gastwirtschaft des Bahnhof -?
die ganre Nacht hindurch au ? die Ankunft des V- Zuges . der seine
Brieftasche mitbrachte . Um fünf Uhr morgens war es soweit , daß

das schon verloren gedachte Geld wieder an sein Herz und in die
obere Rocktasche drücken durite . Mit dem Ausdruck herili ^ ster
Dankbarkeit erstattete er nachiräa - ich die Gebühr für das gehaltene
Ferngespräch mit Regensburg , zahlte die Zeche und begab sich zum
Bahnbossvorstand , wo gerade das Gepäck des Gelehrten , das man in
Wittenberg aus dem Waagon genommen und mit einem in die
Gegenrichtung fahrenden Zvae wieder nach Leipzig zurückbefördert
batte . zur Ausfolgung an den Eigentümer bereit gestellt wurde .
Dr . Robert Ramgarn nabm also sichtlich gerührt von der ' abel -
basten Organisation und Zuverlässiokeit des reichsdcutsckea Ei >en -
bahnapparates seine Koffer und Bündel in Empfang , schleovte sich
damit aus den Person hinaus und hinein in einen Waaaon des noch
stehenden Zuges Denn wie man weiß , pflegen die V -Züge in Leip -
zig längeren Aufenthalt zu nehmen .

merkbar . Nur vereinzelt lassen die gefiederten Sänger sich vernehmen ,
während sonst um diese Zeit das Musizieren nach den Strophen des
bekannten Liedes „Alle Vögel sind schon da " allwärts erfreute .

= Nonncnlxeicr (Amt Lahr ) . 9 . Mai Bürgermeifterwshl . Bei
der Bürge ', meisterwahl wurde der Landwirt Andreas Wilhelm
Dietrich mit Ti63 Stimmen zum Bürgermeister gewühlt . Im
ganzen waren 759 Stimmen abgegeben worden .

= Pfaffcnweiler (Amt Staufen ) . 9 . Mit . Viehseuche . In einer
hiesigen Stallung wurde die Maul - und Klauenseuche festgestellt , die
durch ein in Freiburg an ^ kaustes Tier eingeschleppt worden
sein soll

= Wehr , 9 . Mai . lleberfahren . Das Z'/ciährige Töchterchen
des Schlossers Kunz kam in der Karlstraße unter den Anhänger
eines Lastwagens . Das Hinterrad ging dem Kinde über die Brust .
Während die Eltern in der Fabrik arbeiteten , verschied es .

Ans Oer
K a . r l s r u h e . den 10 . Mai .

Täugerfest ves Karlsruher Sä » gec <,aus .
— Der Karlsruher Sängergau veranstaltet am Sonntag

14 . Mai , sein erstes Gaus ängerfe st in Karlsruhe , an
dem sich von den dem Gau angehörenden 41 Vereinen 37 mit eiiter
Sänger - all von 2700 am Kritiksingen beteiligen . Es finden
in der Festhalle zwei große Konzerte statt , mit vormittag 20 und
nachmittags 17 Vereinen Jeder Verein hat von zwei aufgegebenen
Chören einen , vor dem Austreten durch das Los bestimmten . Chor
und einen selbstgewählten Chor zu singen . Als Kritiker wurden ge-
wonnen Musikdirektor Gamble aus Frankfurt . Weidt aus Hei »
Kelberg und Zureich aus Karlsruhe Zum Schluß der Konzerte
werden die ausgegebenen Chöre von sämtlichen am Konzert beteilig -
ten Sängern gesungen , so daß jeweils ein Gejamtchor von 1330 Mann
austritt . Abends nndet ein großes Stadtgartenfest und Ball
in der Festhalle statt . Ein Ausflug auf den Turmoerg am Mon -
tag bcschli. ßt das Gausängerfest , das der Zeit entsprechend im
schlichten Rahmen abgehalten wird und lediglich der Pflege des
deutschen Liedes lind dem Zusammengehörigkeitsgefühl dienen soll.
Nach den getroffenen Vorbereitungen werden allen Sangcsfreunden
erbauen « und genußreiche Stunden geboten , und es darf wohl auf
einen zahlreichen Besuch aller Schichten der Bevölkerung von Nah und
F :rn gerechnet werden .

# Die ikun Fahrpreise für die städtische Straßenbahn werden
vom Straßenbahnamt im Anzeigenteil dieser Nummer veröffentlicht .
Der nefle Straßenbahntarif tritt bekanntlich morgen Donners -
tag den 11 . Mai in Kraft . Sämtliche vor dem 11 .Mai ge-
lösten Fahrscheinhefte können letztmalig am 8. Juni 1922
benützt werden und verlieren sann ihre Gültigkeit . Von besonderem
Interesse ist auch , daß der 8 9 der Beförderungsbedingungen nun -
mehr folgende Fassung erhält : „Jeder Fahrtausweis mit Ausnahme
der Wochenkarten jeglicher Art berechtigt den Inhaber , ein Kind
unter 0 Iahren unentgeltlich mitzunehmen , sosern für dieses
Kind kein besonderer Sitzplatz beansprucht wird . Je zwei Kinder
im Alter bis zu 10 Iahren werden in Begleitung eines Erwachsenen
aus je einen Fahrschein befördert .

"

— KarlsriMr Marktbericht vom 10 . Mai . Gute Zufuhr be-
stand beute in Gemüse . Salat und Kartoffeln . Spargeln sind jetzt
reichlich zu haben . Die Spargeln kosteten gestern und heute das
Pfund 8—12 Ji . Gutes Angebot war ferner in Fleisch - und Wurst -
waren . Verkauft wurde Ochfenfleisch das Piund zu 36 JI bis
40,80 M , Rindfleisch 32 bis 40,80 M , Kalbfleisch 38 bis 44-80 M ,
Schiweinefleisch 40 bis 40,80 Ji , Kuhfleisch 30—32 Ji und Hammel¬
fleisch 32 See - und Flußfische waren ebenfalls genügend vorhan -
den zu reduzierten Preisen . Käse Butter und Eier gab es gleich-
falls genügend . Die P eise waren unverändert Der Geschäftsgang
war im allgemeinen mittelmäßig .

: : : Karlsruher Rrgimentstage . Der Regimentstag des ehem.
Feldartillerieregiments »Großherzog " ( 1 . Bad .) Nr . 14 soll nunmehr
am 5 . und 6 . August ds . Is . gefeiert werden . Am Samstag den
20 . Atai , abends 9 Uhr , findet in Karlsruhe im „Goldenen
Adler " eine Versammlung des Ortsausschusses Karlsruhe zur Vor -
besprechung statt , wozu alle ehem . Angehörigen des Regiments ein -
geladen sind . — Für den Regimentstag des 1 . Bad . Leibdra -
gonerregiments Nr . 2 0 . der vom 10.—12 . Juni in Karlsruhe
stattfindet , steht eine so große Beteiligung aus dem badischen Ober -
land zu erwarten , daß für sie Fahrpreisermäßigung in Aussicht ge-
stellt werden kann .

— Großes süddeutsches Trachtenfest in Berlin . Nach mehrmonat -
lichen Vorbereitungen der süddeutschen landsinannschaftlichen Ver -
einigungen der Badener . der Württemberg « und Bayern in Berlin
wird am 2l . Mai in Berlin am Zoo ein großes süddeutsches Trach¬
tenfest stattfinden , das für Berlin ein Ereignis zu werden verspricht .
Bei diesem Anlaß wird der badische W .- rbefilm „Vom Neckar durch
den Schwarzwald zum Bodensee " des Badischen Verkehrsverbandes
zur Vorführung kommen .

Dic Station KarlSruhe -Wcstbaftnhos wird naS einer Bekanntmachung
der Belriebsinspettton am 1. Juni d . Is . sür den Eilguwertehr in Wagen -
ladungen eröffnet .

I
K beseitigt sedneli, siehe .- und schmerzlos

— ^ ^ Hühneraugen \
_ n

' Hornhaut .Schwielen uWarzen
Kwahrt Jn flpo' helien » Drogerien erhältlich .

Drogerie Roth , Herrenstr . 26 ; Drogerie Tscherning . Amaliensir . 19

Der Gelehrte hatte das Glück, ein leeres Abteil ausfindig zu
machen , darin er sein ganzes Hab - und Reisegut bequem ausbreiten
konnte . Mit viel Umständlichkeit tat er dies auch , holte sein Notiz -
buch aus der Tasche und schrieb sich jeden Gegenstand fein säuberlich
auf , verglich dann einige Male das Vorgemerkte mit dem Vorhan -
denen und überzeugte sich , daß er dieses Mal auch nicht das Ge-
ring 'ste vergessen hätte . Alles war da : die Brieftasche , die zweite
Brille der Regenschirm , die Galoschen , die Bücherliste , ein Paket
mit Wäsche , die Handtasche , die Thermosflasche , das Plaid und das
kleine Gepäckstück , das er für einen Kollegen von der Berliner Fa -
kultäi von einer bekannten Wiener Familie zur Besorgung anoev
traut erhalten hatte . Froh , alle seine Schafe endlich und glücklich zu>
sammen zu haben , stieg er noch einmal aus dem Zuge , um sich ein
Morgenblatt zu kaufen . Dieses entfaltend , fesselte ihn ein Artikel
auf der zweiten Seite derart , daß er im Banne der Lektüre vergaß ,
seinen Waggon wieder zu betreten . Einen Augenblick lang packte ihn
wieder die Angist um sein Gepäck. Aber da überdachte er , daß er
alles in bester Ordnung in dem Abteil aufgestapelt hätte und daß
absolut nichts fehle — und er zählte langsam und bedächtig jeden
einzelnen Gegenstand nach , bis er plötzlich aufsah , und bemerkte ,
daß der Zug soeben aus der Hall « fuhr und er diesmal vergess -N
hatte , sich selbst in den Zug zu setzen .

Literatur , Ku « st nnd Wiss ^ tt ^ chaft .
Bad . Landestftcatcr . Die nächste Wiederholung von Ibsen ? . Beer

® d n t " findet am Donnerstag , den II . Mai , im Abonnement B 3 und
unter Beteiligung des ..BlihncnvolkzbundeS " mit den Nummern 1—100 und
2901 —3000 statt . Am Samstag , den 13. Mai geht Shakespeares „ König
Richard der Zweite " zum zweitenmal im Abonnement F 3 in
Szene , der . Blibnenvolksbund " nimmt mit den Nummern 2101 —2300 teil . —
Im städtischen Konzerthaus gelangt am Sonntag , den 14 . Mai , Lessina 's
Meifterlustspiel „ Minna von Barnhclm " zur Ausführung . Für die
..Volksbühne " beginnt am Freitag , den 12. Mai im Konzerthaus dic Vor -
stclllingsreihe des „ Kaufmanns von Venedig " von Shakespeare .

Der berNhmte schwedische AorschunffSreifende Hedin wird an der
Hund - rtjahrscier der Gesellschaft Deutscher Naturs - rfcher und Aerzte in
Leipzig vom 18. bis 24 . September teilnehmen und einen Vortrag Uber
„Da ? Hochlarid von Tibet und seine Bewohner " halten , der neue wertvolle
Ausschlüsse über die Forschungen Sven HedinS in Tibet bringen dürste .

+ Die Universität Upsala wählte die Prosessoren Einstein u«d
Schient zu Mitgliedern der phystkalisch-mathematischeu Klafle .



Aus Hem Karlsrukfer Nereinslsben .
Die Hauvtvcrsamml ' ilg des Karlsruher MäiincrturnvercinS am

29 . Äpiil hal , abgesehen von einer geringen Zutvahl , die alten Turnrats -
Mitglieder und Träger von Aemtcrn wieder gewählt . Ucber die Tätigkeit
«n vergangenen Verctnsjahr ist , soweit Turnen , Spiel und sportliche Ge -
biete in Betracri rommen , in den Zeitungen verschiedentlich berichtet worden .Aus den Ausi " ungen des Vorstandes und der Turnwarte ergeben wir
°e. z Folgende ' -t-er den inneren Ausbau und den Geist , der diesem zu« runde liegt : -allen ander » Abteili ng "n haben die der Knaben und
Mädchen , der i . » . uiruer unl der Jugendturnerinnen sieb vergröbert und
and schärfer ltr - >n sich abgegrenzt worden . Zielbewußt schritt°er Verein ai . alten Richtlinie weiter , neben Turnen , Spiel und Spott
auch Gemüt , verstand und Gemeinschaftssinn zu fördern durch Vorträge ,
Gesellige Zusammenliinste und Feste , besonders auch durch den Ubland -
und Vollsliederabend , durch gemeinsame Ausflüge und den Besuch be-
lleundeter Spielmannschaft Tic scheinbar neuen G . danlen der Jugend -
Pflege leiten »vieler hin zu den aiteu Bestrebungen Jahns . Auch der Wald -
wiclplatz im Wildparl gibt Gelegenheit , die immer fugendsrisch bleibenden
Gedanken des Altmeisters in neue Formen umzusetzen . Die Sorge um den
Spielplatz hat allen Mitgliedern ein gemeinsames Ziel gegeben und jeden
einzelnen . je naai Söur . tn und Vermögen , zur Mithilfe angetrieben . Vor
allen Hai der Zeugwart Rudolf Schnurr mit lanfmännischem Geschia
Und eiuzigartiger unermüdlicher Hingabe das Unternehmen gefördert . Im
Hinbliü aus die erziehliche Bedeutung des Spielplatzes wurde einstimmig
beschlossen, jeglichem Alkoholgcnuk auk demselben zu untersagen . Das Hans !
auf dem Waldfpielplatz ist jetzt im Robbau erstellt , die Einebnnng

' der
^ wzelplüte und die Einkritdioiina mit »ebendem Zaun von 2000 .Hain¬
ichen ist in Angriff genommen . So kann der Verein mit der Arbeit des
vergangenen VereinSjahres zufrieden fein und die Arbeit für das kommende

fst tn den Grundzügen vorgeschrieben . Eine würdige Weihefeier des eichen-
überrag ' en Platzes im Juni und die rege Inbetriebnahme des Spieles wird
zu den schönsten bevorstehenden Pflichten gehören .

Q Der Karlsruher Schwimmveret i , e . B . von INS veranstaltete am
vorletzten Saiuötag im kleinen Festhallcfaal fein diesjähriges Frühlings -
fest . Vor dichtbesetztem Saale erösfnete das Klavierguartett Zimmerer
mit einem von Herrn Zimmere : selbst komponierten flotten Marsch den
Abend . Hieraus begrützte der 1 . Vorsitzende , Herr A v e n m a r g , die An -
lvesenden . Die Herren Koch (Violine ) , Stctter lEello ) und Zinimc -
rer (Klavier ) spicltcn mit großer B ^ ivour die Serenade für Trio von
Oehlschlegel Fräul . Lisa Heuser fang mit ihrer weichen und in alle »
Lagen gut ansprechenden Stimme einige Lieder , die dem Charakter des
Abends sehr gut angepaßt waren . Vor allein kennte das Lied der Adele
aus der Strautz ' sch.»n Operette . Die Ftedcri ' .au5 °' gefallen . Fräut . A n n i e
Heuser hal mit den dargeborcnen Tänzen ihrem Ruf als Künstlerin voll -
auf Rechnung getragen . Mitglied Kapellmeister Gärtner erfreute von
Neuem durch sein mcistcrhaiics Geigenfpiel . Die Begleitung der S .' lo -
Vorträge lag bei Mitglied Kipple in guten Händen , ein Ball beendete
die gelungene Veranstaltung , die bewies , dah der Verein auch imstande ist,
gesellschaftlich etwas zu bieten .

j Borcnneigen fcry Bcransta ter . j
+ Karlsruher Siingergau . Die Karten k!ir die beiden Konzerte

sind vergriffen . Karten für den F e st b a l l am Sonntag abend in der Fest -
halle sind von beute ab beim Stadtgarteneinnchmer , Herrn Bronner , er¬
hältlich .

<-) FrühjahrSfcft der Studierenden der Kunftakodemie . Am 13. und
14 . Mai ( Samstag und Sonntag ) veranstalten die Studierenden der
Kunstakademie ei» Frühjahrsfest mit dem Motto : „In der Prairie "

zu Gunsten der Kranken - und Unterftützungsraffe der studierenden Künstler -
jugend . — Das Fest , dessen Reinertrag lediglich zur Unicritiitzung der
jungen Akademiker » i KrankhenssSllen oder ,ur Unterstützung verwende »
wird , verdient in weitesten .Dreisen Beachtung zu finden , zumal die jungen
Künstler alles versuchen werden , für genügend Unterhaltung durch Bären -
j ?.gden , Jndianertanse , Pacifiebahn zu sorgen . Die Teilnehmer , die Karten
für das Fest bei Gerber u . SchawinSly Zigarrenhaus Fritz Mehle und
Hiele . sowie Papierhandlung Fritz Fischer bezi . hen können , - werden ge-
l ' Ucu . möglichst sich dem Rahmen des Festes anzulassen durch dement -
sprechende Kostüme . Möge den studierende » Malern ein schöner Maicn -

für ihr Fest und dementfprechende Einnahmen sir all die viele Mühe
!l« d Arbeit für die Vorbereitungen bcschieden sein , sodasz !>em Kranken -
und UnterstüvungZfnnds reichliche Mittel zufließen .

Wetternachkichteiidienft der fVob vandesmctt erwart ? in Klirlsrnh «
SHXbtrzn : 62 ™ , + 8 Grad , Westwind , wolkig .
Allzenreine WitterungSüSersicht . Ars der Rückseite des über Finnland

abziehenden Tiefdruckgebietes haben nördliche Luftströmungen über Deutsch
land etwa » Abkühlung mit tcilwciser Trübung gebracht , doch fallen nur uw
erhevli ^'e Niederschläge . Gleichzeitig hat stch über Nordsrankreich ein Tetl -
ticf gebildet , das bei seinem Vorübergang auch in Süddeutschland geringe ?
Regen bringen wird . Später ist wieder Ausbreitung des hohen Drucket
und Aufheiterung zu erwarten .

WettcrauSftchtcn für Donnerstag . den 11 . Mai 19M : Zunächst trüb unl
strichiveise geringer Regen , später wieder Aufheiterung , mäßig warm .

Waiferstanv oes Rheins :
Schustcrinsel . 10. Mai , morgens 6 Uhr : 233 ein , gestiegen 8 ein .
Kehl . 10 Mai , morgens <5 Uhr : 329 ein , gefallen 2 cm .
Maxau . 10. Mai , morgens 6 Uhr : 539 ern , gefallen 10 ™ .
Mannheim . 10. Mai , morgens G Uhr : 474 . ein , gefallen 20 ein .

Todes -Anzeige .
Gestern entschlief nach kurzem ,

schwerem Leiden mein lieber Sohn , mein
lieber Bruder

Rudi Nägele
Lehrer

Ritler des Ehernen Kreuzes I. u . II. Kl .
Karlsruhe , den 10 . Mai 1922 .

Scheffelstraße 36. \
Frau Oberwerkmeister A . .'Vitgele ,
Ernst Xftgele , Lehrer.

Beerdigung : Freitag nachm . 'hi Uhr
von der Friedhofkapelle aus . B12325

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Bekannten und

Freunden mit , daß meine liebe , gute
Frau , unsere liebe Tante

Willielmina Neumann
-r geb . Baars

heute sanft entschlafen ist . B12315
fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Nenmann .
Karlsruhe , den 9 . Mai 1922 .

Durlacher - Allee 2.
Beerdigung find , am Freitag 'k3 U . statt .

.«SB#» '
m , WtzWMW WORK !

L ) 3n !< Z3gUNA .

? ür die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme heim Hinschei¬
den unseres lieben Vaters , sowie
fiir die schönen Blumenspenden
und zahlreiche Begleitung zur letz¬
ten Ruhestätte sagen herzl . Dank -
' m Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Tkeofior letz . Bua
Karlsruhe , 10 . Mai 1922.

städtische Straßenbahn Karlsruhe .

Vom Tonnerstag . den 11 . Mai 1S22 ab erhöben
J ® wie iW ; r « reife wie folgt :

Saljriffieäne

"" 8 5 Teilstrecken
.. 2 .50 Mk.

5 Teilstrecken
4.— Mk .

Savrfcheinkieft «
»bis 2 Teilstrecken 18 - Mk .

(12 Scheine «
biS 5 Teilstrecken 25.— Mk .

(12 Scheine ) •
über 5 Teilstrecken 25.— Mk .

(8 Scheine )
<°Di ' Fahrscheinhefte für 2
Tcilstie .icn haben künftig

gelben Umschlag .

^ onalsliarfen
SHiUsrwochenkarten

für
2 Fahrten tgl . | 4 Fahrten tg !.
biS 5 Teilstr .

6 Mk .
über 5 Teilstr .

3 Mk .

bis 5 Teilstr .
8 Mk .

über 5 Teilstr .
10 Mf .

3 Teilltr .
125 Mk

ö' 8 6 keilstr .
, 160 Mk .
äl8 9 Teilstr .

210 Mk
öttii8cS Netz

300 Mk .
kreise fiir Lehrlings wachen karten werden

iijjj
-' otc + tnh denen der Schülcrivochenkarten er -

Tie Einkoniinensgreize . bis zu der '. ehr -
^^ ^ ' wocheuknrten verausgabt werden . wird von1 £ uiif 500 .u monatlich erhöbt .
i»„ ,^ er « reis von ^ ivickkarten für Kriegsbeschä -

erbSht sich auk 70
km £ r 55 !>er Veföröerunashedinailngen erhält'^ eichius - d ?« ^ ürgerauSiSufseö vom I». Mai' ' lolgende •> (isiutifl -

jh ? 'Oci ; farten icölicher Art . berechtigt de » In -
tojjcr . ein Kind unter fi Jahien unentaeltlich
fn!!*" nehmen . iofcrn fiir dieieS Kind kein be -

uoerer Siövlatz beaiifvnicht wird .
\t,. .V e Kinder im i'Utci Iiis zu 10 Jahren
,. ,ct " en in Vcaieiiuna eiiieS Erwachieneu auf je

Le ii Aabrichein befördert ."
^ e!? ? wtiiclie vor dem Ii . Mai fm gelösten Fabr -
ti|ih

' " tiene können letztmalig am 8 . Juni l >>2 '.' be -
^ „werden und vertieren dann ihre Wültigkeit .

biinf/ ' t vom l !>. d . M . ab wird der Tarif -
Riiitheini —Forststrafie an den .Qirtenweg

Mt u . daielblt eine Äedarfshnlicstelle errichtet ,
«- ommerlndivlan gelang • m 15. d . M . zur

P«i,
■' ftotuna . Die Abiahrtszeiten sind a » S den an

Iikg.umstcigcstellen und an den End - und Wende -
! tli,f,V illllTI Äusbang gebrachten Knhretaiitofcin
Ilr^ Uich. rv-atjiwlätic sind an der Siadnkasse Tulla -

Suin Preise von 2.5>i -̂ das Stück erhältlich .
»be
^ » rlörn !!« . den 10 . Mai 1022.

^ etöSiiiclitfö Bavnami .
6819

bs m c r Ka u s »i a n u [ uc!) t sich an
tn . i, t - " - - " " — " solidemUn -' ijnieit mit einer Einlage von »u Mtllc

Mig zu betei ! igcn .
^ u« eh. unt . Nr . S318660 an die » Bad . Presse ' .

UMmfm Mmmm
Die Karten für die beiden Stostjcrte sin !'

vergriffen , «karten kür den ??estt >aK am Sonntag
abend in der Festhake sind von heute ab beim
« tadtgarteneinnebmer Herrn Reonncr erhxiltllch .
6818 Die st5aiilsit « no .

l ? © nie !rlsiaf i 35, '3HHBa
|

Badiscii © I

Licl'afsigi® ! ®

I

Donnerstai », lt . Mai — Samstag , I3 . Mai
jeweils 6 Uhr nachm . und ' - 9 Uhr abends

leise MIriiii
(mit Vortrafc »

Fkisfihfreäseiiüe Fllassen.
Das zahins Äs? .

Krieg und Frieden im ieoclilen Eleflieni .
BroSstaillfinefwobr.

Mittwoch . 10 . Mai , keine Vorführung .
V orameise !

Ab Montag , den 15. Mal 1D32
Im Kampf mit «lern Serjje .

Verkaufsstellen wie bekannt , siehe
Plakäisäulen . B824

> Ziro <
aas elegante

Eröffnung des
Wirtschaft sbetriebes
am Mittwoch , d . ! 0 . Mai .

Der Kurbetrieb wird am 10 . Juni eröffnet ,
für sehr gute Verpflegung aus eigener

Landwirtschaft ist gesorgt .
Die Vcrwalttt » sr .

RAH . 1583a

Oneriere grögsrss Quantum

leipindj ! 6pep! 0
zum » « Sertt «« TaseSvreis .

Ebenso einige Waggon

s« i>t - >. TPisckckjsck.
Hermann Fehrenbach , Mrlalh-

Telefon,128/32 « . 1590a

Eüeher - Äeka &i !Iii
insbesondere : Klassiker — qute Ro¬
mane und Werke der Architektur

und des Kunstgewerbes
kauft zu guten Preisen 3098

Braansche MüciMiung
Fernsprecher 1267.Kaiserstrasse 58

Ä ^ tu « asa 4 <t ? sh

WSVKM . . . .
] $9«e P<aS £§w HausfrauIMÄtrafeVilKEi

I

ErSiüSiiieh in s iil « » Drogerien
und l ' arbwaren - öescljäliten .

GrossolaEer Iii Karlsruhe :
Leopold Flebts . Tel . ,Vr , 140 .

Touren - und Sport-Motorrad
zeichnet sich durch äusserst gefällige
und schneldäge Bauart vor allen
anderen Maschinen aus . —• Infolge
seiner hervorragenden Leistungen
befriedigt dasselbe auch den ver¬

wöhntesten Fahrer.

Apparate:
Echte Gramolas

Elektp . Grammophone

Platten :
Berühmte Künstler
Neueste Tänze

Grammoplion -Abtei !. des Pianolagers

H. Maurer
Kaiserstr . 176 , Ecke Hirschstr .

Alleinvertreter : 6S23

Wilhelm Girier
Nähmaschinen , Fahrräder , Motorräder

KARLSRUHE
Tel . 1519 WaSdstr . 4Öc Tel . 1519

DruÄardeiten zfr"
werde » ralch » nd iaubcr
aiiaclertlat in ster
Drutterri BaS . PreNe .

beseitigt billia
Ner !i !hcr « ngs - F » stit « t

«ca . Unaezicssr »

fföilstera
verrenitr . ö und Nuits -
flra c 10, Teleson 3196

Auch sind Selbftvertil -
gunasmittel erhältlich .

„Milae ^ rau kiar
vd - r bv Jahr -
in . ewerhShllchen

Wer lechl
solidem Arbeiter sofort
!!!>!><! Mk . Sicherlicit vor -
banden . — »lnaebote unt .^ 18öi6 an d . Bad ^ rekse.

Brantlen ! e .
denen ihr GliiS am
Herzen lieat . lesen
aos : oer Ehe die Su ^ =
acf . iuc Groviwlo -
«? le H . K . Ritter .
Preis 8 m . Durch S
alle Bitchdandlunaen
zu beziehen . BI8Z74

behältst .
Silin gefunbeS Fleckchen
hatte lie auf dem Leibe
Durch Zucker '» Pateai
Medizinal -Seile wurde»

die Flechten in 3 Wochen
beseitigt. Diele Seise t[i
Saufende roert . <1 . 33." Dazu
ZnckcohCrcme n̂lchüettenb
und fetthaltig ). In ollen
Apotheken. Drogerien und
Parfümerlen cr^iltilch.

"
rhöne volle Körper

tormen durä ) uns
Jägro " Kraitpiilvcr
in 6—8 lochen
bis 3 >Pfund Zu¬
nahme. Garan¬
tiert unschädlich
Äerztl . empfahl.

Streng reell ?
Viele Dankschreiben. Preis
Karton mit Eebrauchsan -
Weisung M 25 .- . Porto extra .
Dep . Hof -Apolheke. Karls ?,che.
Kaüersrraste

\ .Staufnt . Beamter in
j reiter Stellung mit höh .

riiif . tvii » scht ausrichtiae
i fnine lWitme nicht aus
igeichlossen ) kcniien , il
lernen , zwecks »väterer
H ? >>at . Bermö en - t -
wttnscht . jedoch nicht ?,e -
diuguiig . Religionaleich
Vertrauensvolle Zuichr .
mit Bild , das zurii ^ ae -
sandt ivird . erbet , unter
Nr . Vl3tt .̂ an die „ Ba
dilcke Presse " .

Tiskr . Ehrensache .
Anonym Pavicrtorb .

Eine bestehende stillge¬
legte

wird gegen föf Kasse u
nute Bcjahluna

abznmontieml gesnch !
ferner suche ich gut -

erhaltene !>!adia !oren u .
Rohrleitungen .

Angebote u . Nr . Iö83a
an die „ Bad . Presse " erb .

WerZvren !
Grofter Rm «tdyst mit
eingrv .Kovt . Abzua .ausd .
Fundv . gca . Belohn . löiswan die Bad . Presse ervev

Fräulein aiiS q . Hauie ,
evg ., mit vollst . Aussteuer
und Bermögen . wünscht
bess. Herrn , mittl . Be -
amten . St5—45 I ., kennen
»u lernen , zweck« bald .

AuZs . Zuschrikt . ii . Bl8 -il8
an die „ Bad . 'Dresse " erb .
Berin . verbeten .

TL -iitlK - r A772

Buchhalter,
der auch in der lkrpedi -
tion bewa .idert ist , fiirZtavoict - und Exvort -

Geslhäkt
Gest Anaebote an'-vo !tiar >> !«!?, Sieht .

Tüchtiger , ciu selbständ .
Arbeite » gewöhnter

UMüWi
mit Erfahruiig in Prä -
Atfioiiaiiintebtiien u . VI
fertiauun v . Werkzeugen
zu ivfortigein Eintritt
in die Nüve FreiburgS

aeiufyt .
Leben ^ laus ni . SeunniS «
abstritten unt . Nr . 1B84H

3 - 4 «iichtige fiir
Ia . Seisenpuiver

gegen tägl . Provisions -
auszabla . überall gssncht ^

Wo sagt unter B1 !>W8
die . Badische Preise ".

MWer ^ eM
biä iWf .200 .—

täglich geaeu Mk . ::0!>.—
Kaution können Herren
und Dameii verdienen .
N .' dkahrer bevorzugt .

Osfert ^unt . Nr . Vi2345
an die „ Bad Presse " .

Penise Mm
m . fiOOOO.— Mk Eiukom .
sind Herr durckEinrichtiv
einer kl . Fabrikation im
S ' Uke . Eventl . anfängt .
Nebenerwerb . Kiir 3{o '-=
«tat . u . Ware 3000 .- Mk .
erforderlich . A775
Pv » >»t - Werk , Bon » .

Gut empfohlenerKöchenchef
zum baldige « » Eintritt
gesucht . 1586«
üuriiaus Plättig
Post R « t, « rtal «Bad . l

zum sosortigen Ein - !
tritt grs -iÄt . 1587a ^
Ücüanck &Itseltert s

Rastatt .

UstteMWen
zu alleinstehender Dame
bei liohem Gehalt sofort
ae ?u «vt . 6821
Richard - Wagnerstr . 18

Telefon %2-t .
Aus sofort oder später

sleisnaes

fiir Küche u . Hausarbeit
nesucht . B1SM5
Trompeter von Säckwge»

Kaiserallee 9.

Blnnßcnsrcu
lauber u . pünktlich , bei
guter Bezahln . wöckentl ." inal « elNÄt . Zu er -
fragen unter ? ! r . « 18642
in der „ Bad . Presse " .

Firma der ÄZeineiienniaren - Nied wekora -
ti -?nÄartikel -Branc !: e «ucht. bei der einschlägigen
Kundschaft mit eingeführten .

Provisions -Verireter
für Württemberg und Baden Offerten mit An -
gaben der bisherige !, Tätigkeit ?e . unt . Nr . 158» a
au die Geschäftsstelle der „ Bad . Piesse " .

Für unsere graphifche Kunftanstalt mit Buch -
.druck . Offset u . Kartonuagciibetrieb «voriviegeud
Packiiiigenl wird zur Bearbeitung der Aufträge

-und des A " gebo !s :vesens

Sit baldigem Eintritt gesucht . Herreu aus dem
Aach , die ähnliche l-- te !liiii ' en bekleidet haben ^
wollen Ängevot mit Zeugnisabschriften , Bild und
G - haltsansprünie einrc ' cheii an : > 1585a

Heinrich Rudolf SoMCter G. m. d . H . , Brucnsal .

Vorarbeiter
für Eisenkonstruttionen

( Werlstiitte itttü Montage )
sofort ses «»Ä>t . Es kommt nur durchans

ziiverlaifiae . erfahrene Perlöntichkelt in Betracht ,die in gleicher Stellung bereits mit Erfolg

steVtWiKiii!
^ Für einen biestaen
Verband wird per sofort
eine flotte Korreivon »
dentin mit guter Hand »
fchrift gekucht , die in der
Lage ist , über 2(10 Silben
stenoaravh . zu können . —
Offerten unter Slhitiek »
! acl > '■>;>. 6748

Herr . 35 Jahre
sMriit Stellung als

Reisender
oder Laqerverivalter
in Karlsrnbe und Um »
aebnttn . Es k «nu bt »
zu Union Mark Kaution
gestellt werden .

Vlnoeb . mit . Nr . 9318544
an die .. Bad Presse ".

lanic , alleinkt . . Witwe .
40 I, . tücht . n . kinderlieb ,
sucht Wirknugskreis in
sraueul Haush . DaWoh .
nungseiurichtung vorh ..
würde beff . Herrn Geteg .
aeb . , ein » mütl . Heim zil
find , gegen Tanschwobng .
Ängeo . unt . Z! r . BI234S
an die „ Vad . Presse " erb .
L90 MK . Keiohnuug
wer alleinkt . Fräulein
Spelle als HauShSl .
terin zu gebild . Herrn
nachweist,allerbest . Zeug¬
nisse vorband . Aug . unt .
« 18028 n .» „ Bad .PreNe ."

M?nh * #n Aushilts .
mrtOfi .eil Ue/Jc f . <Soiint ^(t
z. Kochen o . Büfett . Vms ?
SiCGf , Sn-I-Sh- C!. Wllhnlrnstr. 3

«II ft * mit 2 Bett .
uexmiet .

Marienstr . 1 . III ., links .Baum . B12317
Elea . möbliertes

Wohll- II.
mit voller vorz . Pension
in der Westendstr an
keinen soliden Herrn
al » :>llleinm,eter zum 1.Juni z. verm Aug . nnt .B18632 Q.d.„ Bad .Bresse " .

etgeluctie

war . Bewerbungen mit Lebenslauf ,ansprücheu und Lichtbild erbeten .

.. tätig
GehaliS -

1581a

Lsrsnz Müller , Worms .
Wir suche »

früher :
zum Eintritt per 1 . August evtl .

tiifji. erste Verkänserin
für die Abteilung Damenkonsektion sowie

tücht. erste 'Lerküuseriii
H

wr Buj, .
Offerten au

Wareerhaus
. Kamuitzer & Co ,

SI773

Aslhaiseiiijvrg .

mit Magazin
Jen evtl . m Sam kaufen « c «
ittdlt . 6806

Offert , an Postschliek »
sam !>!>. Karlsruhe i . B

solider , junger Herr
s u l freundlich möbl .

Zimmer
mögl . Zentrum od . Ost «
stadt . Aiigeb . u . B18670
a n die Va d. Presse erbet .

Ben . Herr . gel . Alters ,
!? auenniet ., sucht miidl .
Zim :i! Lr . möglichst Nähe
Marktvl . Ang . u . BI8664
an die „ VadiuiK Presse ".

Fräulein nicht movl .
Stromer mit Pension
tofort od . 15. Mai ISüd -
stadt benorz .l . Angeb . il .
B18 !4<i an d . Bad . Preske -
? ame sucht vorliberaebd .
^ imtnec ni . liltefiflfca
(uofll . Nahe Scheffclvlav .
Angeb . unt . Nr . BJ8Ö56
an die „ Bad . P « ffe".



Südwesldeutsclie Industrie - und Wirtscliafts - Zeitun
10 . Mai Handelszeitunq der Badisohen Presse . Nr . 21 «

New -York , den 9 . Mai .
Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß 0,34 ' /* am 8 . 5 . — 0.33 7U
Höchster Kurs 0,35 s /s am 8. 5. — 0,34
Niedrigster Kurs . » . 0,35 am 8. 5 . — 0,33

Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von
285 . 20 Mark

am 8. 5 . — 296 .38 Mk .

Die Abiuhr der Brennstoiilagerbestände .
Aus Bergwerkskreisen wird uns geschrieben :
Nachdem wir tm Ruhrbezirl feit etwa % Jahren , d . h . seit Juli V. I . ,

zunächst geringeren , seit Oktober sogar stärkeren Wagenmangcl . verbunden
mit anhaltenden Verkehrssperren , gehabt haben , geht es endlich der Eisen -
babnverwaltung betrieblich etwas besser. Der Zulaus von Leetmaterial
soll sogar nach den neuesten Berichten augenblicklich so stark sein , daß er,
um eine Uebersllllung mit Leermatertal zu vermeiden , gedrosselt werden
mutz. Infolgedessen mutz selbstredend neben einer Steigerung der Förde -
rung die Verladung der Lagerbestände ganz besonders betrieben werden .
Eine Umstellung ans derartige umsangreiche Verladearbcitcn ist aber niemals
einsach. Jedem Laien wird klar sein , datz das Ausladen der Bestände be-
deutend schwieriger ist und rnsolgedesicn auch zeitraubender und langwieri -
ger als das Stürzen der gesörderien Kohle , bezw . von Koks. Vor allem
erfordert es eine grössere Anzahl von Arbeitskrästen , die bei den heutigen
Verhältnissen nicht oder nur schwer zu beschassen sind ? es sei denn , datz man
ste dem Grubenbetriebe entnimmt . Hiergegen bestehen natürlich ernste Be -
denken , denn man würde in diesem Falle die eigentliche Förderung beein -
trächtigen . Wenn man einmal dem Verladen der Haldcnbcstände zugesehen
hat , so mutz jedem auch dem Nichtbergmann — klar werden , datz bei dem
stürmischen , regnerischen Wetter autzerdcm die Leistung der betretenden
Arbeiter wesentlich erschwert und verlangsamt wird . Die Abtragung der
.Haldcnbcstände kann also nur ganz allmählich vor sich gehen . Die Zechen
selbst haben das grötzte Interesse daran , die Lager verringert zu sehen,
nicht nur , weil die Brandgesahr sllr bestimmte Kohlensorten sehr grob ist
und die Beswassenheit der Sorten leidet , sondern auch, weil stellenweise die
am dringendsten benötigten Plähe zurzeit mit Lagerbeständen angesüllt sind.
Ichlietzlich weitz man ja auch nicht , wie lange die augenblickliche Flüssigkeit
des Eisenbahnbetriebes anhalten wird . Auch aus diesem Grunde sind
die Zechen bestrebt , sür alle kommenden Fälle wieder Platz zu schassen. Ge-
trennt hiervon ist die Verladung der frischen Förderung zu behandeln .
Diese mutz lelbsivcrsländlich in erster Linie abgefahren werden , und eä
würde zweifellos auch keine Schwicrigkciten bieten , neben dem planmätztgen
Abtragen der Bestände auch eine verstärkte Förderung sofort zum Versand
zu bringen , weil die betrieblichen Anlagen aus die durchgehende Verladung
Angestellt sind und nicht aus den umständlichen Weg über die Lagerplätze .

Industrie und Handel .

Uebcrnahme der Wöllerdorsstaatswerke durch die A .E .G . ?
Die » taatsroerke von Wöllerdorf , eine während des Krie¬

ges groMgig ausgestattete Munitions - und Sprengmitklfabrik für
die gesamte ehem . östdrr «ich >sch -ungarische Armee , sollen in den
Besitz der A E .G . überführt werden . Die Vertreter der österreichi¬
schen Regierung wollen nur noch bestimmte Entschädigungssummen
für die in den Werken befindlichen Rohmaterialien verlangen . Die
Entschädignnff >'n sind bisher dem Vertreter der A .E .G . zu hoch er -
schienen . Der allgemeine Eindruck ist aber der . dast das endgültige
Abkommen mit de: A .E .E , an dieser Frage nicht scheitern wird .

Geiipralversammluniren .
d Bayerische Motorenwerke A .-G . in München . Die E .-V . vom

6 . Mai genehmigte den Abschluß . Die unter Mitwirkung der Baye -
rischen Vereinsbank , der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank
und der Nationalbank für Deutschland gegründete Gesellschaft ver -
teilt zum erstenmal aus einem Reingewinn von 2,3 Mill . M eine
Dividende von 9 Prozent . Der Bruttogewinn beträgt 15 .45 Mill . M
( i . V Verlust 157 313 M ) . Das Kapital der Eosellschaft wurde im
April 1921 auf 30 Mill . JC erhöht .

k . Süddeutsche Schrauben - und Mutternfabvik A .- E . in München .

Die Erhöhung des Aktienkapitals von 4 auf 8 Mill . M durch Aus¬
gabe von 4 Mill . Jt Aktien , welche ab 1 . April dividendenberechtigt
sein sollpn , wurde von der Generalversammlung genehmigt .

k . Banerische Eggenfabrik A . - G . in Feucht bei Nürnberg . Die
Generalversammlung genehmigte den Vorschlag des Aufsichtsrates ,
das Aktienkapital um 1,2 auf 4,8 Mill . Mark durch Ausgabe von
1200 Inhaberstammaktien , welche ab 1 . Juli 1922 an geroinnbnech -
tigt sein sollen .

k . Ulmer Brauereigesellschast 91.=© ., Ulm o. D . Die General¬
versammlung beschloß die vorgeschlagene Kapitalserhöhung um 1,5
Millionen Mark Stammaktien und 100 000 Mark Vorzugsaktien , die
von den Verwaltungsmitgliedern übernommen werden . Die Stamm -
aktien sind zum Kurse von 140 Prozent an ein Konsortium aus -
gegeben mit der Verpflichtung , davon 1 Million Mark den alten Ak-
tionären im Verhältnis von 2 : 1 zu 150 Prozent zum Bezüge und die
restlichen 500 000 Mark freihändig unter Gewinnbeteiligung der
Firma m verkaufen .

d Verein sür Chemische Industrie in Mainz . Die Abschlußzahlen
sind bereits mitgeteilt . Die G .-V . genehmigte die Bilanz , Gewinn -
und Verlustrechnung , sowie die Gewinnverteilung , nach der eine Divi -
dende von 30 Prozent ( i . V . 25 Prozent ) ausgeschüttet wird . Bei

.der Genehmigung einer Statutenänderung , die die Vertretung und
Ausübung des 20fachen Stimmrechts der Vorzugsaktien Lit . B durch
Aufsichtsrat und Verwaltung vorsieht , wurde erwähnt , daß Neuwahl
zum Aufsichtsrat erfolgte bezw . erfolgen darf , während delegierte
Mitglieder des Aufsichtsrates , wozu bekanntlich Betriebsratsmitglie -
der gehören , auszuscheiden sind . Die Angelegenheit ist insofern wich-
tig , als die Berechtigung zur Abstimmung , wie sie durch die Regelung
im neuen Konsortialvertrag vorgesehen ist, fast für alle Fälle der
Verwaltung Stimmenmehrheit sichert.

d . Matheus Müller . K». mmandit - Gesellschast auf Aktien , Elt -
ville . Die G .- V . genehmigte die Gewinn - und Verlustrecknung . sowie
die Bilanz - und Ilcberschiifw >' rteilung , nach der für das Geschäftsjahr
1921 eine Dividende von 15 Proz . und ein Bonus von 5 Vroz . sbeide
wie im Vonahrel auf die Stammaktien verteilt wird . Die im De -
zember des Berichtsjahres ausgegebenen Vorzugsaktien erhalten eine
Dividende von 0 Proz . Nach Mitteilung der Verwaltung sei der
Gestf'^ G" « ^ ai -cki im famonWen nickt ungünstig .

d . Linkc-Hosmann -Werke A .-G . in Breslau . Aus der Tagesordnung der
demnächst einzuberufenden Generalversammlung stc '-' Antrag aus Ein¬
ziehung der gesamten nom . 3 300 AM Ji SotzimsafftP " •><* Gesellschaft , wo¬
durch das Erundlapita : aul insgesamt 200 000 00« n « bgerundet wäre .
Von dem Rohgewinn von 218 019 928 (82 332 716 ) bleibt nach Abzug
aller Unkosten ein Reingewinn von 37 421 008 (8 S17186 ) M , woraus _
wie im Vorjahr — 24 Prozent auf die Vorzugsaktien zur Ausschüttung ge-
langen . Im abgelaufenen Jahre war die Nachfrage des In - und Aus -
landes nach Waggons , Lokomotiven und den Erzeugnissen der Maschinen -
banwcrlstättcn der Gesellschaft eine rege , sodatz alle Werke vollauf beschäftigt
waren . Die Beziehungen zur Aktiengesellschaft Lauchhammer bedeuten
einen wirtschaftlichen Fortschritt für beide Unternehmungen . Mit der
Allgemeinen Elektrizitätsaesellschast , Berlin , ist durch Austausch von Ver -

waltungsstellen und durch Aktientibernahme eine innigere Verbindung her-
gestellt , die sich aus dein Gebiete des Lokomoiiv - und Maschinenbaues und
bei der kommenden Elektrifizierung der Vollbahnen auch technisch günstig
auswirken dürste . Gemeinsam mit der Allgemeinen Elekirizitätsgesellschaft ,
nahm die Gesellschaft auch ein Interesse an der Rheinischen Mctallwarcn -
und Maschinensabrik in Düsseldorf - Derendorf . Die Eiscnbahnmaterial - Leih-
anstalt Aktiengesellschaft erhöhte ihr Aktienkapital aus 100 Mill . M . Die
überwiegende Mehrheit ist im Besitz der Linke-Hosmann -Werke verblieben .
Zu Beginn des neuen Geschäftsjahres hat die Gesellschaft eine matzgebende
Beteiligung an dem Werdohler Stanz - und Dampshammerwerk Adolf
Schlesinger , Kommanditgesellschaft , genommen und gemeinsam mit einigen
Konsorten die Neuroder Kohlen - und Tonwerke erworben .

Dividenden .
st . Bingwerk ) vorm . Gebrüder Bing A .- G . Nürnberg . Der Auf -

sichtsrat beantragt , der auf den 8 . Juni einberufenen ordentlichen
Hauptversammlung für 1921 die Ausschüttung einer Divi .dend : von
22 Prozent aus IVO Mllionen Mark Aktienkapital vorznlschlagen ( im
Vorjahr 18 Prozent aus 60 Millionen Mark ) . Die im Oktober 1921
ausgegebenen 37,5 Millionen Mark nehmen am Gewinn für Vi Jahr
teil . Die War ?nnachfraae ist in allen Abteilungen d< s Unternehmens
sehr lebhaft , sodaß für sämtliche Betriebe aus viele Monate hinaus
reichliche Bescbnftigvng vorliegt . ( Ein . Drahtberickt .)

Na Die Porzellanfabrik Zeh , Schazer u . Co . in Rehau verteilt
für das Jahr 1921 aus 6 .63 (1,49) Millionen Jl erhöhten Reingewinn
25 (20) Proz . Dividende und 15 (0 ) Proz . Bonus auf 6,6 (3) Mil -
lionen M Kapital .

Iinpitalscrliöhnngen .
d . Vanque de la S .irrs et des xayz de Rh :irane in Slnrrbrücken .

Nach Pariser Blät ' ermeldungen erhöht das Institut sein Aktien -
kapital von 20 auf 50 Millionen Jl . Zur Ausgabe gelangen 20
Millionen Jnhaberstammaktien und 10 Millionen kummulativer
Vorzugsaktien mit 5prozentiger Dividende und 2fachem Stimmrecht .

Aus Geschäftsberichten .
Wiirttembergische Bankanstalt . Der Aufsichtsrat beschloß in

seiner Sitzung vom 9 . Mai - auf Grund der ihm vorgelegten Bilanz
Kr das Geschäftsjahr 1921 der am 30. Mai stattfindenden General -
Versammlung der Aktionäre die Verteilung einer Dividende von
10 Proz . vorzuschlagen . Von dem Reingewinn , welcher einschließlich
Jl 313 362 65 Vortrag von 1920 sich auf <M 3 515 653,77 beziffert ,
werden Jl 500 000 der außerordentlichen Reserve , Jl 500 C00 der
Alexander v Pfloumschen Pensionskasse und Jl 46 000 dem Talon¬
steuerkonto zugewiesen , während der nach Absetzung der statuten -
mäßigen Tantiemen verbleibende Rest von M 365 305,97 auf neue
Rechnung vorgetragen wird .

+ Maschinen - und Armaturenfabrik vorm . H. Breuer in Höchst am
Main . Die Gesellschaft verteilt aus 1 565 245 (912 303) Jl Rein¬
gewinn 20 (15 ) Prozent auf die Vorzugsaktien und 18 (13 ) Prozent
auf die Stammaktien . In der Bilanz stehen 7 766 702 (3 500 246) M
Kreditoren , 6 646 458 (6163 700) Ji Debitoren gegenüber , Betriebs¬
materialien werden mit 238 422 (49118 ) Jl , das Fabrikati onskonto
mit 5 637 535 ( 1 992 555) M in der Bilanz aufgeführt . Der Betrieb
konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr infolge der Lage des Werkes
im besetzten Gebiete , sowie durch wiederholte Verkehrsbeschränkungen
und Mangel an Material nicht voll ausgenutzt werden . Der Auf -
tragsbestand im laufenden Geschäftsjahr ist dem Werte nach etwa
doppelt so groß wie im Vorjahr .

Hannoversche Waggonfabrik A . - G . Der Aufsichtsrat genehmigte
die Bilanz u . Gewinn - u . Verlustrechnung per 30. Sept . 1921 . Das
Geschäftsjahr 1920/21 schließt , einschl . Vortrag von Jl 1 447 081 mit
einem Ergebnis von Jl 7 643 399 . wenn die bekannten Streitfragen
der Deutschen Waggonfabriken mit der Eisenbahnbehörde wegen d ? r
Preise für die im Herbst 1921 übernommenen Lieferungen außer Be -
tracht bleiben . Ueber die Aufbebung oder Abänderung dieser alten
Lieferungsverträge schweben Vergleichsverhandlungen , bei deren
Scheitern ein Schiedsgericht zu befinden hat . Mit Rücksicht hierauf
beantragt der Aufsichtsrat bei der G .- V ., 17. Juni , von einer Divi -
dendenaus ^chütiung abzusehen .

6 . Sicgen - Solinger Gußstahlvsrein A .- G . in Solingen . Der
Geschäftsbericht verzeichnet einen Bruttogewinn von 11 09 (8,43)
Mill . Jl , aus dem nach Abzug der Handlungsunkosten im Betrage
von 6,04 (4 58) Mill . Jl und nach Abschreibung von 0 92 (0,921 Mill .
Mark ein Reingewinn von 4,12 (2,85) Mill . Jl verbleibt . Hieraus
soll bekanntlich eine Dividende von 15 (15 ) Prozent auf die Stamm -
und 7 (71 Prozent auf die Vorzugsaktien zur Verteilung gelangen :
ferner sollen dem Reservesond l rund 10 Mill . Mark aus dem Aaio
gelegentlich der früheren Kapitalserhöhung zugeführt werden . Der
Ge^ äftsgang gestaltete sich nach einer anfänglichen Krifis in der
zweiten Hälfte des Geschäftsjahres günstig , da infolge der fortschrei -
tenden Markentwertung Aufträge in reichlichem Maße eingingen .

Wirtschaftlich « Rundschau .

Aushebung des Käseausfuhrverbots . Räch Mitteilung des
Reichsernährungsministers haben die soeben mit der bayerischen Re -
gierung zum Abschluß gelangten Verhandlungen dazu geführt , daß
die bayerischen Ausfuhrbeschränkungen für Milcherzeugnisse ( vor
allem Käse ) vom 16 . Juni d . I . ab in Wegfall kommen .

TU . Aushebung des Weinverkehrsverbots . Der Reichsernäh -
rungsminister hat von der am 31 - August 1917 eingeführten V rord -
nung über den Verkehr mit Wein das Verbot des Verkaufs von Trau -
ben am Stock . Traub .' nmaische . Traubenmost und Wein neuer Ernte
vor dem amtlichen Lesebeginn am Erzeugungsorte , ferner den Schluß -
scheinzwang bei Abgabe von Trauben zur Weinbere ' tung . Trauben -
maische . Traubenmost und Wein an mit diesen 5iande >l treibende oder
sie gewerbsmäßig verarbeitende Personen einsckl . der Inhaber von
Gast - . Schank - und Speisewirtschaften . sowie die Spez '

alhandelserlaub -
nis für Wein , aufgehoben . Sonoch besteht nur nach die Beschränkung
der Versteigerung von Wein auf Eigenerzeugnifse und im Anschluß
daran die Ermächtigung der Landes ^entralbehörden zum Erlaß von
Ausführunasbestimmungen der Lebensmittel - und Kettenhandelsver¬
ordnung wieder allein .

d . Deutsche Siedelunasarbeit in Rußland . Wie die „Iswesti ' a"
berichten , sind in Rostow Don eine Reihe von deutschen Kommissio -
nären eingetroffen die sich ?ür einige Landstriche im Gov » ?rnemeyt
Stawropol interessieren . Sie haben die Absicht . 52 000 De -natinen
(eine Dssjatine zu 6 Moraen — 1800 orn gerechnet , ergäbe zirka
93 600 000 gm ) Land mit Getreide zu bebauen und außerdem auf
einer Fläche von 42 000 Desjatinen eine Tllrzllchterei einzurichten .

Die finge der Zement -Industrie im Jahre 1921.
Ueber die Lage der Zcmcnt -Jndnstrie Sichert sich der soeben erschienene

Geschäftsbericht des rheinisch -wcstsälischen Zement -Verbaudes wie solgt :
Im Jahre 1921 hat bei den Werken des Verbandes der Versand von
Zement gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung von zirka IG Prozent
ersahren . In der Höhe des Versandes bewegten sich auch die Produkiions -
zisfern . Eine Erhöhung der Zemenl -Bestände war daher nicht möglich .

Was hergestellt wurde , mutzte so rasch als möglich versandt werden , den«
die Nachfrage nach Zement war . von den ersten Monaten des Berichts '

jahres abgesehen , außerordentlich sturmisch. Die Zementsabrilen wären«
wenn es lediglich aus die Grötze der Fabrikanlagen angekommen wäre«
wohl in der Lage gewesen , dem gesteigerten Bedars an Zement voll nachzil'

kommen , wenn nicht die Kohlen -Aniieserung und die Wagengestellung ver»

sagt hätten . Jnsolge der gewaltigen Kohlen - Lieferungen , die aus Gruno
des Friedensvertrages an die Mitglieder der Entente ersolgten und si»
insbesondere aus die hochwertigen Sorten erstreckten, mutzie das deutscht
Wirtschaftsleben den Rest teilen und seine Produktion einschränken.

Besonders in den hochwertigen Sorten bestand eine den Beule »
empfindlich störende Knappheit . Eine im Herbst vom ReichSkohlcn -KoM «

missar gemachte Zusage aus Erhöhung des Kohlen -Konlingenles wurdt
nachträglich wieder eingeschränkt . Auch in der Wagengcst :llung wurde di«
Zcment -Jndustrie stark vernachlässigt . Wegen der infolge von Kohlen»

Mangel entstandenen Zementknappheit wurde durch behördliche Anordnung
der Export von Zement derartig eingeschränkt , datz es nur durch Zukam
von ausländischer , in unserem Falle englischer Kohle möglich war , de »
Export wenigstens in bescheidenem Matze aufrecht zu erhalten .

Verlängerung von Ausfuhrbewilligungen im besetzten Gebiet .
Räch den bisher im besetzten Gebiet für das Emser Aus - unb

Einfuhramt bestehenden Bestimmungen konnte ■ eine Verlängerung
von . Ausfuhrbewilligungen nur einmal für die Dauer von zwei Mo '
naten vorgenommen werden , mit Ausnahme von Ausfuhrbewilli »

gungen für Maschinen sowie größere Konstruktionen der Eisen - und
Holzindustrie , deren Herstellung sich über einen längeren Zeitrauw
hinzieht . Für diese Erzeugnisse konnte bei entsprechender Begründung
des Antrages eine weitere Verlängerung , die der Herstellungsdauei
Rechnung trägt , erfolgen . Wie das Aus - und Einfuhramt in Ein *
mitteilt , können jetzt auch andere Ausfuhrbewilligungen weit »r ver»

längert werden , wenn triftige Gründe für eine nochmalige Verlad
gerung sprechen .

Marktberichte .
Viehwcrkte

0 Stuttgarter Monats -Pserdemarkt . Wie sehr die Abhaltung
monatlicher Pferd <märkte in Stuttgart einem Bedürfnis entspricht ,
das hat der Verlauf des ersten dieser Märkte am 8 . Mai mit aller
Deutlichkeit bewiesen Die Zufuhr war über Erwarten gut . D -r

wurttemberaische und der bad '.sche Pferdebandel hatten den Ma ' k>
mit über 250 Tieren , der Mehrzahl nach schweren Schlags und fast
durchweg von schöner Qualität beschickt und obwohl das pr

'ichii ^
Wetter nach den langen Regenwockien den Landwirt zu seiner Scholl«

zog. war doch die Zahl der erschienenen Käufer mehr als besriedi '

gend , ebenw der Absatz . Zu diesem Ergebnis baben nicht wenig
die vorzüglichen Einrichtungen des Vieh - und Schlachthofs beig ^

tragen , insbesondere die übersichtliche Anordnung in schönen , ß*'

räumigqn Stallungen und die reichliche Gelegenheit zum Vorführen
und Vorfahren der Tiere auf breiten Plätzen und Wegen . Au «
für den nächsten Monats -Pserdemarkt . der am 12. Juni stattfinde ^
haben die größeren Pferdehandelsfirmen wieder eine gute Beschickung
in Aussicht gestellt .

M '
.t dem Pferdemarkt umi auch ein Hunde markt verbünde ^

der vorwiegend Gebrauchshunde (Ziattenfänger und Dobermann !
aufwies . Luxushunde waren nur vereinzelt vorhanden .

Oer Vaiutamarlrt ,
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 9 . Mai . D*4

heutigen IiCvisennotiernn «? cn stellen sich wie fo1 U :
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Aii8zahlnnc .

8 5 22
OftM I Brlel

9 . 5 . 22
fJeU HriM
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^ eld i' rt> üetd Hrf®'
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Rrüssel Anl .w . '476 90h 8 * 1 ^ 74.50 2 81.5 Spanien . . rsJ4 -93 20
Kristiania Kr.

"642 « ' 6 71 4^8 5? 4 ' .80 D.- Oestr . abn 3 53
Kopenliac . .. 1 SB Hl8 ll 18 ? T 3 36 70 Prac . . . . Kr 573 7
Stockholm .. 7710 LC77 17 . 7U5 7 7T4 3 udapest . .. 58 15
Helsingfora .. 64? 1 6i3 8r 610 .2 ^1 611 .8 Rnl £?arien . 2 ' 9 70
Italien . . . L. 1578. 1581 - 1528 C5 531 .9 Ruenos Aires . 107.725
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London , 9 . Mai . Wechsel auf :

Paris .
Belpien
Schweiz

8 . f>. I 9 5
48 *.05 483 .1P
535 95 533 95
230 lo | 230 30

Holland
NewsYork
Spanien .
Italien . .

115e smil5k -
444 12

2858 .
83 62

Kopenhagen . 9 . Mai . Wechsel auf
8 . 5 .
20 93

472 .
1.58

London .
vew -Yörk
Hamburg .

Amsterdam
8. ö.

London
Berlin .
Paris .
Schweiz

Stoekhoüm
8 . d

London
Berlin .
Paris

ll .M1 .
0.87' /,

23 7t
50 30

9 5 .
20 91

470 50
1.66

9 Mai .
9. 5

11 .66".,
9

23 .7t
50 2.

Paris
Antwerpen .
Zürich . .
Amsterdam .

43 .0t
39 50
91 .40

181 25

444 33
283 2b

83 87

42 85
38 85
91 .15

181.25
Wechsel auf

Wien
Kopenhagen
Stockholm .
Kristiania
New - York

O.OSl/J0 .08 *,'8
55.4ÜI 55 S5
67 .101 67 U'
48 SC! 4 , 93

261 »/gl 260 »/,
9 . Mai . Sichtwechsel auf :
9. 5 .

17 .261 17 26
132 1 35

35 .63 1 35 25

Brüssel
schwclz. Plätzs .
Amsterdam .
Kopenhagen

52 751
77 noi

148 8
62 75

32 ?
75 IE

149.2!
82.5c

Kristiania , 9 Mai Sichtwech so ' auf :
8 . 5 .

London . . 1 23 .65
Hamburg , . 1 2.00
Paris . . . 1 49 .0Ü

Wien , 9 . Mai .
8 . 5 .

Amsterdam
Berlin . .
Kopenhagen

9 5.
23 7;

2.00
43 75

w

New -York
Amsterdam .

9. b.
32 ;2 f l |32 5 -
' 8 32 ' 12932 ' .
1803 .751828 75

Zürich
Helsinpfors .

chsel auf :
London . .
Paris . . .
Zürich . .
Mai knoten .
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2Ü&50
103 .Ol

11.50

538 -
208 .
103 50

11.50

374 751 377 .75
769 .51i 770 5

162 . .75 16^6 25
—.- '29 57»/-

Deufcschland .
Wien . . .
Bukarest . .

Stockholm .
Kristiania .
Helsingfors .
Prag . . .

Brüssel . .
Madrid .
Italien . .

Kristiania .
Washington
Heisingtors .
Prag . .

Antwerpen .
Stockholm .
Kopenhagen
Prag . . .

Lire - Noten .
Jugosl .Nol .en
TscMosl. Noten

13 27

121 .4?
89 TO
10 OC

9 20

j2lf
~
6#

21-k i Az!
43 il «• *

73 5f | 78 ?n
388 -

8.3t
7 65

«i .75
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113.61
10 .5t,

j
'jl
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« 3 7P|120 .881
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Londoner Metallpreise vom 9. Mai.
Kupfer per Kasse .

„ per 3 Monate
Elektrolyt . ,

„ Best Sclecteti
„ streng Heets ,

^ inn per Kassa . .
per 3 Monate .

Weißbleche .

Blei niedrigster Preis .
„ höchster Preis . .

Aluminium . . . .
Zink niedrigster Preis

.. höchster Preis . .
Silber A
Antimon

24 50
23 V®
1C5

27 .25
27 ' .

85 -/,
St. -

finv &er
%9lVa &&er
gey.Katarrh,Hustenus .u>

Sic grobe Nolle !
Handnebäkelte Höie » .

J » »ipc > wcrd . artncfett .
Vlmnlienftt . 17 , vt .

Cello m . Voqen
zu kaufen ael . Off . unter

an die . Bad . Pr .

5« kaufen flcfuiSt .
Slnflcl ). mit . Nr . ¥*18686

an Sic . Bad , Presse ".

Gebrauchte
Möbel

loro ' e ganze Hauö -
daltunaen kauft die
Altmöbslstelle

Gemeinnttötae
Hausrats -Bermcrta .

Sdlloftvlaft 13.
Zelcwlion 3204.

Reitzeug
und StaUutenstlien . wie : Sättel . Teenken .

<! ommrrdecken . Wtriegel , Nttrsteii ,
Huttratzer . 7 esiil !«ti «re »r »c.. j » toulcs ye -
Iua >». Angebote unter Nr . 6tW6 an die . Badische
Presse " ftu .

««smlitis - toiSäii :
BrockdauS 17 .,
Meyer 0 . Aufläse ,

nur wenn tadellos und
preiswert , »u iauien
gesucht . 21770

Jul . Birnslill ,
Biorsbeim .

MIM «

jf >-6 Äimmerwobnuna
] Mittel - oder Südstadl

iot . gn tou . ociurt ) ».
Offerten iint . Nr . H81H

die „ Bad . Presse ".

Bellen . TlhraO .^ erMo
Ooia von Privat aekuclit

Offerten unter BI8H50
an die „Vad . Presse ".

« in derkorbbettchen
fahrbar in vertauien .
•■HW8 -21 StreutlirHH . il .

ilrcusiev f ?»n -

uflfn Herrenrad
villia,u verkauf . BISZS8

Vclsingktratze 41 . 5. St .

Hchk - ZMi ? g
neu . vreiswert abzugel '.
?»»,le «,bi,rg . Kaiieisir .
R ». 67, i. » 18ö«0

Tonqlasftr . 12
Televlion 3616

Eilt ! H8iii Eilt !
Urin Haus mit Wirt -

( ctiait . iosort boziet »-
öor , Breis :t50 » i.« .— .
Ein schön., neues Movn -
baus ni . Ladens Drei -
zim .- Wovnnna - n Preis
2UOOOO.- , sof . de ^iel, -
» ar . beide in ter Weil -
siadt , ivwie eine aröhere
Anzaht andere Obielte .
Ksrlsru 'ier Liegensuhafte -

und Hypothekenbüro.

lür.o .« zwei aleitfie 9fe -
foruibetteu . 750 M Sofa ,
450 .« kleiner , «chwarzer
Sero , n nze Küche Ivfori
billia zu verkauf . Kaiier -
str. <i», Eina . Waldhorn -
str .. '̂aden üräuier . »s'M

Herrensadrrai »
gut erli . lnllia abzugeben .
'M8W2 Karlttr 75, Bolz

Wegen Wepziag
ein .Möbelstücke . iKIichen -
irbrank . Schranke . Tische
zc .I und HauSboitungs -
geaenstdnde zi » verlaus .
« 1SL80 Lammktr . S. ^ Tr .

Gut erlicliencS
r «>v »u verkauf .

Kaiierflrabe 78, 4 . St .
Fast neuer B12S2S

fkill !i88kl!!tzkl
' i Nelz

sowie D - Stiefel , Gr . SV,
u . brauner , jugendlicher
Sommerbut , zu verkauf .
Kaiiersir Sir . V4, V .,•i —6 Uhr.

Coidtne Potnr iiljr
mit langer Kette für
2500 M zu uerf . Bi : 2UU
Cosienstrabe 184 . 3 . Stock .

Zirka « 800 Iii ). Mtr .

DachSatten
24/48mm stark . in Längen
von 2 .50. 8 . 4 UNS 4,50 m .
am Nheinbaie » ! agerm \
wegen Plaörüuinnng
biUi « zu vernauU !» .

V)esl . Angeboic unter
Nr . 6808 an sie » Bad .
Presse " erbeten .

« motins . wie neu ,
2 AuzUae , Schuhe und
Stiesel verlch , Gröhen
billig zu verk . Bl22 » l

Lclsoriftr . 7,11.

1 blauer und 1 x«
Sommeranzna , 1 " e

,
-■*

zielier . gut erhalten ,
verkaufen . Grö e « ' 'z«,
Hiindl . verbet .
Zirkel » 2. III.

l e \%
2Sommerkleid .. .! "HIV

i bi . e . anlel
l ff>. ür etjacte last. ,
1 « . gäbe ^ erren 'ttc
1 P .Rohrstiefel . l
Halvfchubc , 2 Uebe >i, .̂ s
1 PTrillboleu .
Btierthcimer - Älle ^5>^
7Mtr . ÄojlümlA
FriedenSwarel V !

verk . Vibre e »»
tragen unter Nr . B >̂
in der . Bad . Prek '.e^ .

^iclipluslver . 2 ^ , rf
10 W . alt . kuv . »u
12801 Durlacheritr . v'
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